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Die „R rat aue Zeit um 9 erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonns und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements: 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl., für einzelne Monate 

a tion und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. . 
Annoncen übernehmen die Herren: Haaſenſtein & Vogler in Frauffurt, Berlin, Baſel, Hamburg und Wien, und Herr Herzog in Lemberg. 


Nedaction, Adminiſtra 


Amtlicher Theil. 


Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſchließung vom 1. März d. J. dem Miniſterialrathe im Juſtizmi⸗ 
nisterium, Franz Scharfen Ritter von Heunedorf die ange⸗ 
ſuchte Berſezung in den wohlverdienten bleibenden Ruheſtand 
unter huldvoller Bezeigung der Allerhöchften Zufriedenheit mit 
feiner vieljährigen, treuen und ausgezeichneten Dienſtleiſtung aller, 
guädigſt zu bewilligen geruht. 

Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent⸗ 
ſcliſßung vom 26, Februar d. J. dem Hoſopernſänger Guſtav 

alter den Titel eines k. k. Kammerſängers allergnädigſt zu 
verleihen geruht. 
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Nichtamtlicher Theil. 
Der Ausgleich mit Ungarn. 
Die „Wiener Abendpoſt“ bringt nachſtehenden Ar⸗ 


tikel: Das königliche Reſeript vom 3. März, welches 


die Adreſſen der beiden Häuſer des ungariſchen Land⸗ 
tags beantwortet, hat nunmehr die erſte Phaſe der 
durch die Initiative Sr. Majeſtät des Kaiſers her⸗ 
vorgerufenen Verhandlungen über die Stellung Un⸗ 
arus im Geſammtreiche und über die Zukunft des 
erfaſſungslebens der Monarchie überhaupt in bedeu⸗ 
tungsvoller Weiſe abgeſchloſſen. Rede und Gegenrede 
aben ihren Ausdruck gefunden, die gemeinſamen und 
ie ſich trennenden Anſchauungen ſind erkeunbar, die 
Situation iſt klar geworden. Der nächſte und unmit⸗ 
telbarſte Schritt auf der 7 Bahn iſt damit 
geſchehen und durch den offenen Gedankenaustauſch, 
durch die Ka der Situation die erſte Vorbedin⸗ 
gung jener Caan erfülll, welche ihrerſeits die 
Quelle der Einigung werden ſoll. 0 

In dieſer Beziehung bedarf das königliche Reſeript 
keines Commentars. | 


daß nicht leicht ein Zweifel über dieſe 


ee mit jo rückhaltsloſer Offenheit dargelegt, 


ich dar zu jener königlichen Rede, welche die Bera- 
thungen des ungariſchen Landtages in feierlicher Weiſe 
eröffnet hat, als ihre hochbedeutende Fortſetzung und 
Entwicklung. Mit Wärme und Entſchiedenheit knüpft 
es an die Grundsätze an, welche dort betont erſchei⸗ 
nen, mit Kraft und Weisheit verficht es den Werth, 
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ungariſchen Staatslebens von ſelbſt zur Ordnung des Billigkeitsgefühle fortführen, welches das jüngſte kö⸗ ſeine nur von den Parteien einiger Kronprätendenten 


Verhältniſſes drängt, das zwiſchen dem Rechte deriniglide Aetenſtück von ihm in Anſpruch nimmt und nicht aber vom Volke erzwungene Abdication gerichtet 
Nation und dem Rechte des Landesherrn beſtehen möge er dem verheißungsvollen Worte die erfüllungs⸗ haben. Er betrachtet ſich auch fernerhin als regieren⸗ 
ſoll. So tiefe Rückwirkungen die Modifieation derfreiche That folgen laſſen. der Fürſt von Rumänien und erſucht die Schutzmächte 
betreffenden Geſetzartikel vom Jahre 1848 auf die e um feine Wiedereinſetzung. Fuͤrſt Cuſa befindet ſich 
bleibende Geſtaltung des öffentlichen Lebens im gan⸗ noch immer in Kronſtadt. Die Nachricht von ſeiner 
zen Cie haben mag, fie iſt zunächſt eine ungari⸗ Krakau, 7. März. Ankunft in Wien war falſch. Faſt ſcheint es, als 
ſche Angelegenheit, eine Angelegenheit, in welcher dass Der Zuſammentritt der Conferenz wegen der Do, wolle er in der Nähe bleiben, um im günjtigen Fall 
ungariſche Volk den geſchichtlichen Vorausſetzungen naufürſtenthümer in Paris, iſt, wie aus Berlin auf den früheren Schauplatz ſeiner jo erfolgreichen 
ſeiner Exiſtenz, den loyalen und dankbaren Empfin⸗ mehreren deutſchen Blättern übereinſtimmend gejchrier Thätigkeit eilen zu können. Cuſa hat während ſei⸗ 
dungen gegen ſein angeſtammtes Herrſcherhaus gerecht ben wird, jetzt eine beſchloſſene Sache. Die Conferenzſner 7 jährigen Regierung ſechsmal die Kammern auf⸗ 
zu werden hat. Das, was wir das politiſche Heimats⸗ wird, wie berichtet wird, ausſchließlich aus den Mäch⸗ gelöſt, 26 Minifterien gehabt, das Budget von 65 
gefühl der Nation nennen möchten, wird frei vonſten beſtehen, welche den Pariſer Vertrag von 1858 auf 167 Mill. geſteigert, eine Staatsſchuld von 500 
jeder Einſeitigkeit auch dort walten müſſen, wo es ſichſunterzeichnet haben. Auch die proviſoriſche Regierung Mill. Piaftern aber neu geſchaffen. 

nicht um das Volksrecht allein, ſondern auch um dasſin Bukareſt wird durch Delegirte in Paris, ſelbſtver Nach einem Bukareſter Telegramm des „Frdbl.“ 
Recht der Krone, um das Recht des Monarchen han- ſtändlich neben der Conferenz, nicht im Schoße der⸗ vom 5. d. hat dagegen Cuſa in einem Schreiben 
delt, der die Verfaſſung wieder hergeſtellt hat und ſieſſelben vertreten fein und dieſen Delegirten die Auf- an auswärtige Regierungen dieſen feine Thronentja- 
zu voller und lebendiger Uebung entfaltet wiſſen will. gabe zufallen, für die Erhaltung der Union der Für⸗ gung notificirt und ihnen zugleich angezeigt, daß er 

nd die Aufforderung dazu tritt um fo näher anſſtenthümer zu wirken. Der Wunſch der Mittelſtaaten, nicht die Abſicht habe, je wieder zurückzukehren. 

das ungariſche Volk heran, als es ſich in der Thatleinen Bundesbevollmächtigten erſcheinen zu laſſen, ſetzt, Ein Telegramm der „Preſſe“ aus Bukareſt, 
um die volle und lebendige Uebung der Verfaſſung wie die Berliner Mittheilungen hinzufügen, ſelbſtver⸗ 4. März, meldet: Noch iſt der Pfortencommifjär nicht 
handelt. Se. Majeſtät haben neuerdings mit denſſtändlich den Fall voraus, daß die Conferenz ſich un⸗ eingetroffen. Die proviforiſche Regierung verſichert, 
huldvollſten Worten Allerhöchſtihrer königlichen Gnadefter dem Drucke der Ereigniſſe zu einem Congreſſe daß Frankreich und Oeſterreich einig find, jede aus⸗ 
den feierlichen Act der Krönung, die Leiſtung des erweitern ſollte. Es habe aber damit, allem Anſcheine wärtige Intervention zu verhindern. Von Bibesco iſt 


Es hat die Anſchauungen der zogen ſind. 


2 ! Auſchauungenſaber nicht in den Beziehungen allein, die es auf dasſjeeturalpolitik. Die Cabinete wi 
entſtehen kann. Als ein geiſtiges Gegenſtück ſtellt es ungariſche Landesrecht nimmt, es ragt über die Grän A 


Eides in Ausſicht geſtellt, welche die unverbrüchlichefnach, gute Wege. 4 feine Rede. 

Aufrechthaltung der Verfaſſung verbürgt. In fürſtli“ Am 2. d., ſchreibt man der „NP3.“ aus Paris, Dfficielle Berichte aus Bukareſt lauten dahin, 
cher That hat der Monarch die Hinderniſſe bejeitigt,iift eine Depeſche aus Conſtantinopel hier eingetrof⸗daß es dem Fürſten Cuſa nicht an Mitteln gefehlt 
die dem ſymboliſchen Acte entgegenſtanden, mit wel⸗ fen, aus welcher hervorgeht, daß die Pforte nicht hätte, fein Heil in einem Kampfe zu verſuchen; zwei 
chem das ungariſche Volk die Bejieglung ſeines Rechts⸗mehr abgeneigt iſt, auf den Vorſchlag Frankreichs Oberſten hatten ſich und ihre Regimenter dem Für⸗ 
lebens, die Anerkennung ſeiner nationalen Selbſtſtän-einzugehen, daß die Conferenz in Sachen der Für ten angeboten, um ihn mit Gewalt wieder einzuſez 
digkeit zu verbinden ſeit Jahrhunderten gewohnt iſt.ſtenthümer in Paris ſtattfinde. Das Tuileriencabinet zen. Cuſa lehnte es ab, ſei es nun aus Mangel an 
Möge es auch ſeinerſeits in dankbarem Eutgegenkom⸗ hat in Conſtantinopel und in Petersburg den Um⸗ Energie, oder weil er (wie er dem franzöſiſchen Con⸗ 
men die Bedingungen zu ſchaffen ſuchen, unter wel- ſtand geltend gemacht, daß auch die Convention vomſſul verſicherte) glücklich bei dem Gedanken ſei, im 
chen allein die Krönung ſich vollziehen kann, die 19. Auguſt 1859 abgeſchloſſen wurde. Die definitive Auslande ruhig leben zu können. 

Schranken hinwegräumen helfen, die dem äußeren Zuſtimmung des Petersburger Cabinets wurde heute Das officielle Journal des Fürſtenthum Serbien, 
Abſchluſſe ſeiner Verfaſſung zur Stunde noch geslerwartet. Was nun in den Donaufürſtenthümern der „Vidov Dan“ und das offieiöſe Belgrader Blatt 
g i hergeſtellt werden wird, läßt ſich gar nicht berechnen, „Svetowid“ äußern ſich, daß die Thronentſetzung Cu⸗ 
„Die hohe Wichtigkeit des königlichen Reſeriptes ruht und was heute ſchon vorhergeſagt wird, iſt leere Con- ſa's mit den Intereſſen des rumäniſchen Volkes nicht 
ſſen ſelber noch nicht, vereinbarlich iſt und prophezeit den rumäniſchen Für⸗ 
100 0 wie fie die Sache anfaſſen ſollen. Bis jetzt beſtehtſſtenthümern Unglück ob dieſes Geſchehniſſes. Unter der 
zen dieſes Rechtes zu allgemeinerer und höherer ſtaat- die Pforte auf zweierlei: daß an dem oberlehnsherr⸗ Bevölkerung Serbiens hat aber, wie man dem „Pos 
licher Bedeutung empor. Mit ehrfurchtsvoller und ties lichen Verbande nichts geändert, und daß die Fürs zor“ aus Belgrad ſchreibt, die Vertreibung Cuſa's 
fer Dankbarkeit dürfen wir die Stelle des Reſeriptsſſtenthümer nicht wieder vereinigt werden. In beiden eine große Aufregung hervorgerufen, weil man dieſe 
gedenken, mit welcher Se. Majeſtät der Rechte Er⸗Puncten hat fie die geſchriebenen Verträge für ſich. Thatſache nur für den Vorläufer anderer, für die ſer⸗ 
wähnung thun, welche Sie Ihren übrigen Völkern ge. Die Mittheilung, daß die ruſſiſche Südarmee ſich biſche Nation noch viel wichtigerer Eventualitäten 
geben, welche Sie ihnen unverkürzt und ungeſchmälertſam Pruth coneentrire, iſt richtig, Rußland ſollſanſieht. 


die innere Geltung dieſer Grundsätze. Die Aufforde⸗ 
rung zu ihrer ernſten Prüfung und eingehenden Wür⸗ 
digung iſt der ungariſchen Nation und den Völkern 
Oeſterreichs nicht leicht dringender ans Herz gelegt 
worden, als nun zum zweiten Male in kurzer Zeit. 


erhalten wiſſen wollen. Es ſei eine Thatſache, deren jedoch in Wien — und ohne Zweifel auch anderswo — 
Bedeutſamkeit nicht hoch genug veranſchlagt werden zu erklären ſich beeilt haben, daß es ihm allerdings 
kann, daß die Feſtſtellung der gemeinſamen Angele- angeſichts einer Bewegung hart an feiner Gränze, 
genheiten, welche die Reviſion der Geſetze von 1848 deren Umfang und Ziel man nicht jofort überſehen 
8 5 vorausſetzt, enge mit der Feſtſtellung der verfaſſungs⸗ könne, geboten erſchienen jet, geeignete militäriſche 
Im Vordergrunde des k. Reſcripis ſteht die Re- mäßigen Rechte des Königs zuſammenhängt. In der Vorkehrungen zu treffen, daß dieſelben aber 
viſion der Geſetze von 1848. Gerade weil die Krone gemeinſamen Perſon des Monarchen, der ſeine fürſt⸗ſn icht entfernt einen aggreſſiven Charakter 
ie formale Legalität dieſer Geſeze anerkennt, weilſliche Gnade allen ſeinen Völkern in gleicher Weiſeſtragen und daß Rußland jeden Augenblick bereit 
ſie ausgeſprochen hat, daß fie die Zweifel über ihre zuwendet, der ſeinem Wunſche, die Wohlfart des Rei- ſein werde, ſich mit Europa über diejenigen Maßre⸗ 
außere Rechtsgültigkeit zu theilen nicht vermag, muß ches und der Theile desſelben auf freiheitlicher Grund. geln ins Einvernehmen zu ſetzen, welche ohne Anwen⸗ 
| le auf der Nothwendigkeit einer neuerlichen Bera- [lage zu begründen, neuerlich erhabenen Ausdruck ge- dung von Waffengewalt die periodiſch und immer 
thung, einer durchgreifenden Modification derſelbenſgeben, erblicken wir die ſicherſte Bürgſchaft für die ſan derſelben Stelle wiederkehrenden Gefahren für den 
eſtehen. Wie man immer über den Werth der Le- Neugeſtaltung des Verfaſſungslebens, der wir hoff Weltfrieden dauernd zu beſeitigen geeignet fen möchten. 
gislation von 1848 denken mag, niemand wird ver- nungsvoll entgegenjehen. Dieſe Geſtaltung kann die) Nach einem Londoner Telegramm vom 6. d. 
kennen, daß fie ein völlig neues Reis auf den all- allgemeinen Intereſſen nicht verleugnen, denn fie wirdſerwiderte Gladſtone auf die Interpellation Griffiths, 
ehrwürdigen Baum des ungarischen Verfaſſungslebens ſich gründen müſſen auf die Anerkennung dieſer In- England werde bei der bevorſtehenden Conferenz 
gepfropft hat, ein Reis, deſſen üppig wuchernde Schöß⸗ tereſſen. Und es tft in der That der werthvollſte Ge- wegen der Donaufürſtenthümer die Principien des 
linge die Kraft des Stammes nur zu ſehr aufzuſau⸗winn, den wir jetzt ſchon den unſeren nennen dürfen, Pariſer Tractates feſthalten und die Volkswün⸗ 
gen drohten. Es bedarf in der That der vollen Ach⸗ daß die Nation nicht nur die Exiſtenz der allgemei- ſche gern berückſichtigen, wofern dieſelben als allge- 
tu J vor einer äußerlich abgeſchloſſenen Rechtsentwick⸗ nen Angelegenheiten anerkannt, ſondern daß ſie ſichſmeine und ſtabile anerkannt würden. 
lung, um über den Bruch hinwegzuſehen, der ſichſauch bereit erklärt hat, den Umfang und die Art der. Die Parteikämpfe in Buka reſt, zu welchen die 
N u ihr vollzogen, und die formale Continui⸗ Behandlung derſelben feſtzuſtellen. definitive Ablehnung des Grafen von Flandern das 
des Rechtes an ſich aufrecht zu erhalten, ſelbſt da, Und jo findet das königliche Reſeript feinen hoff Signal gegeben, werden immer lebhafter. Die Fami⸗ 
wo fie mit der geſchichtlichen Continuität desſelbenſnungsreichen, verheißungsvollen Abſchluß. Niemandſlien der Großtojaren, welche nur einige Ausſicht auf 
im grellen Widerſpruche ſteht. vermag die Schwierigkeiten zu verkennen, welche die den Thron zu haben glauben, der durch die Nichtan⸗ 
Die kaiſerliche Regierung hat dieſe Achtung nicht Schöpfung eines lebensvollen ſtaatlichen Organismus nahme des Grafen von Flandern wieder erledigt iſt, 
verleugnet. Nur durch die freie Thätigkeit des unga⸗ für Oeſterreich mit ſich bringen mußte. Der lebendigeſbeginnen fi gegenſeitig zu befehden, die Ghika, 
riſchen Landtags und auf jenem Wege, der der Ver⸗Fluß der Geſchichte wirft die großen Zielpunete auf, Brankowan Bibesko u. ſ. w. ſetzen — ſeit fie glau⸗ 
faſſung der Länder der ungariſchen Krone entspricht, aber die harte, mühevolle Einzelarbeit muß die Ge⸗ ben, daß der Fürſtenſtuhl doch nur mit einem Ein⸗ 
will ſie die Geſetze geändert wiſſen, deren Exiſtenzſſchicke des Staates in dieſen Zielpuneten näher brin-/gebornen beſetzt werden dürfte — Alles in Bewegung, 
nach ihrer Ueberzeugung mit dem Wohle dieſer Lan, gen. An dem ungariſchen Landtage liegt es nun, zu-um für ſich Stimmen zu werben und die öffentliche 
der, mit dem Staatswoble im Ganzen in gleicher nächſt den Forderungen gerecht zu werden, welche im Meinung zu gewinnen. Jean Ghika, ſchreibt man der 
Weiſe unvereinbar iſt. Nur durch die freie Thätig- Namen des monarchiſchen Princips, im Namen der „C. V.⸗Z.“, ſoll bereits an Fuad Paſcha ein äußerſt 
keit des Landtages ſollen jene Rechte, welche man zum /wohlerworbenen Rechte der Nachbarländer, im Namen ſhöfliches Schreiben mit der Anfrage gerichtet haben, 
Schuße der freiheitlichen und nationalen Bedürfniſſeſund im Geiſte des geſchichtlichen Begriffes und derſob ſeine Persönlichkeit in Conſtantinopel im Falle die 
des ungarischen Volkes in anorganiſcher Entwicklung Aufgaben des Reiches an ihn geſtellt worden ſind. Wahl auf ihn fiele, mit günſtigen Augen betrachtet 
geſchaffen hat, ihren inneren und geſchichtlichen Zu- Das königl. Reſeript hat die nächſten Aufgaben mit werden würde. Während ſich die Ghika auf Frank- 
lammenhang mit der Entwicklung des ungariſchenſſtrenger Gegenſtändlichkeit in nicht mißzuverſtehenderſreich und die hohe Pforte zu ſtützen gedenken, ſuchen 
Landrechts, mit der Ausbildung des allgemeinen Rechts Klarheit bezeichnet. Es hat dem Landtage die Sub- die Bibesko und Brankowan Hilfe bei Rußland. Der 
erhalten. In der verfajjungsmäßigen Methode derſſtrate feiner Thätigkeit nicht vorenthalten; das innerſte Briefwechſel zwiſchen den Mitgliedern dieſer Familien 
Behandlung ſieht die Regierung die Grundbedingung Weſen ſeines Zweckes, aufzuklären, die leitenden Gerjund St. Petersburg ſoll zur Stunde äußerſt lebhaft 
der verfaſſungsmäßigen Löſung des Streites. danken der Regierung Sr. Majeſtät offen darzulegen, ſein. Nach der „Ungar. Correſpondenz“ hat Bi⸗ 
Sie darf ſich dabei in erſter Linie auf den Bo- hat es in vollem Maße erfüllt. Der ungariſche Land- besco, der mit der öſterreichiſchen Regierung auf gur 
den des ungarischen Staatsrechtes jelbft ftellen. Estag hat die Arbeit weiterzuführen, die in jo glücklichetem Fuße ſtehe, große Ausſicht zum Erlangen der 
it unverkennbar, wie die tieferen Grundlagen dieſes Bahnen gelenkt worden iſt. Seine Bereitwilligkeit, ſie Fürſtenwürde, während vom geweſenen Fürſten Stir⸗ 
Diaatsrechtes der Nation ſelbſt die Ziele weiſen, die auf ſich zu nehmen, hat er mit Worten ausgesprochen, bey, einer einſt allgemein beliebten Perſönlichkeit, weis 
le auch in dieſem Augenblicke zu verfolgen hat. Das denen die Allerhöchſte Anerkennung nicht verſagt wor- ter keine Rede iſt. 
Wide bat es mit bedeutungsvollen Worten her- den iſt. Möge er ſie freudigen Sinns mit Muth und) Der Exfürſt Cuſa ſoll von Kronſtadt aus 
e 


Ueber den öſterreichiſch-preußiſchen Con⸗ 
flict ſchreibt ein Corr. der „Daily News“: In Preu⸗ 
ben wird jetzt viel mit dem Säbel geraſſelt, um Oeſterreich 
in die Bewilligung der Annexion der Herzogthümer 
oder irgend eines andern, Preußen vortheilhaften En⸗ 
gagements hineinzuſchrecken: das alles iſt blauer Dunſt. 
Der Staatsſchatz würde nicht für einen einzigen Mo⸗ 
nat auslangen und an eine Anleihe ohne die Bewil⸗ 
ligung der Kammer iſt nicht zu denken. So würde 
Preußen in den Geldangelegenheiten um nichts bejjer 
als Oeſterreich daran ſein, während ſeine Armee der 
öſterreichiſchen, mit dem Bundestage im Rücken 
und unterſtützt durch die öffentliche Meinung aller 
Länder gewiß nicht gewachſen wäre. Man muß in⸗ 
deſſen zugeben, daß während die Feudalen wie Eiſen⸗ 
freſſer, denen jetzt alles möglich iſt, ſich geberden, die 
Radicalen nicht ohne Schuld ſind. Sie haben die Anne⸗ 
xionsideen großgezogen und damit dem Volke der Her- 
zogthuͤmer eben die Rechte, um die ſie zu Hauſe 
kämpfen, verweigert; ſie machen zur Unterſtützung ihrer 
Prineipien die ausſchweifendſten Forderungen, die ſie 
zu erzwingen auch nicht die geringſte Macht beſitzen 
und ſind dann, wenn ſie, wie natürlich iſt, nicht durch⸗ 
zukommen vermögen, gleich in Feuer und Flammen. 

Auf die Verhandlung des franzöſiſchen geſetzge⸗ 
benden Körpers über die ſchleswig⸗holſtein'ſche 
Frage wird großes Gewicht gelegt. Mit dem aus der 
Berathung hervorgegangenen Amendement iſt zwar 
nicht viel geſagt. Die Hauptſache, ſchreibt man der 
„K. 3.“ aus Paris, iſt die, daß der geſetzgebende 
Körper ſo unzweideutig ſein unmittelbares Intereſſe 
an der ſchleswig⸗holſteiniſchen Frage dargethan, daß 
er heute zum erſten Male eine Aenderung im Adreß⸗ 
entwurfe vorgenommen hat. Die Richtung ſeiner Sym⸗ 
pathien iſt vielleicht nicht ganz deutlich zu erkennen, 
aber ſicher iſt ſie nicht der preußiſchen Politik zuge⸗ 
wandt. Dagegen bleibt der Standpunct der Regie⸗ 
rung im Dunkel, und daß ſie tiefes Dunkel abſicht⸗ 
lich bewahren will, ging aus den Erklärungen der 
Commiſſionsmitglieder deutlich genug hervor. Die 
Annahme, daß mit dem wenn gleich ſehr farblos ge⸗ 
haltenen Amendement der Regierung kein Dienſt ge⸗ 
leiſtet wurde, iſt eine wohlbegründete. 


General Prim hat die Genehmigung der fran · 


oben, daß die monarchiſche Entwicklung des Kraft, aber auch mit weiſer Mäßigung und jenemleinen feierlichen Proteſt an alle Großmächte gegen zöſichen Regierung zum Aufenthalt in Frankreich er⸗ 


und ohne deshalb allein in Conflicte mit anderen 


ſalsſchlägen betroffenen Schulener nicht die Möglichkeit zu tiveommiſſion überwieſen werde, was auch genehmigt dieſer jo zu jagen ſchon politiſche Poſten nicht beiden Wunſch feiner Bewo 


halten und wird, dem Vernehmen nach, in Tours ſich Statthalterei - Commiſſion verlangten Unterbreitung von Gutsbeſitzers von Stare Brody, Franz Schnell, des bürger des berechtigten Schutzes nicht entbehren und 
niederlaſſen. Amendements zum Statut für induſtrielle Congregationen Jeſeph Gromnicki, daun die Petitionen der Stadt- nicht ähnliche die Sicherheit und das Eigenthum be⸗ 
Cardinal Antonelli ſoll in den letzten Tagen beſchließt die Kammer einſtimmig noch zurückzuhalten in gemeinden Brzoſtek, Alt⸗Sandez, Kakusz, Stryj, des drohende Seenen ſich wiederholen. Der Regierungsver⸗ 
eine Note an das franzöfiihe Cabinet gerichtet ha Erwägung, daß die bezügliche Verordnung nirgends in der Gutsbeſitzers vou Jarocin Johann v. Nieſiokowski, treter Statthaltereitath Bach legt die von der Regie⸗ 
ben, um den Dank des heil. Vaters für die Bemühun⸗ Praxis bisher Wurzeln zu ſchlagen vermochte (wie davon der Stadtgemeinde Strzyzow, des Grafen Meeinski rung ergriffenen energischen Maßregeln dar, welche 
gen Frankreichs zur Errichtung der röͤmiſchen Legion und in der 24. Sitzung der laufenden Landtags -Seſſion Er- aus Dukla, der Bürger von Jordanow, betreffend dieſvollſtändige Beſeitigung jeder weiteren Gefahr anhoffen 
der Theilung der päpſtlichen Staatsſchuld auszusprechen. wähnung geſchehen), daß alſo zuvörderſt die Verordnung Aufhebung der Befugniſſe zum Ausſchanke verſüßter laſſen. — Hierauf Nachtragsberichte der Budget: 


Nach Berichten der „France“ aus Waſhing tonſbetreffs der Vereine und Verſammlungen gemäß den heu- geiſtiger Getränke wurden dem k. k. StatthaltereiCommiſſion. Das Budget pro 1866 wird in dritter 
beabſichtigen die Vereinigten Staaten ihren Namenſtigen Anſchauungen der h. Regierung einer Reviſion zu Präſidium mit Bezugnahme auf den in der Propi-Leſung erledigt, die Rechnungsabſchlüſſe vom Jahre 
zu ändern und ſich künftig „Amerika“ zu nennen. unterliegen habe. Behufs einer Sicherung der Entwicklung nationsangelegenheit gefaßten Landtagsbeſchluß vom 1863, 1864 genehmigt. Der Antrag Stradal auf Ge: 
Dieſer Vorſchlag wäre dem Congreß vorgelegt undſund Exiſtenz einer künftigen Handels. und Induſtrie, 27. Februar l. J. abgetreten. währung der Landesſubvention von 1 Million für die 
von dieſem an das Richtercomité verwieſen worden. Schule beſchließt die Kammer die mit dem Landesaus“ Hierauf führt der Berichterſtatter eine ganze Reihe von der Regierung beabſichtigte Moldau-Elbe⸗ 
Man will in dieſem Vorſchlag, obwohl es ſich ſchein⸗ſchuß in früherer Landtags -Seſſion angeknüpfte Correſpon⸗von Petitionen verſchiedener Landgemeinden um Ueber. Regulirung wird an den Landesausſchuß gewieſen. 
bar nur um eine Namensänderung handelt, einen|denz zu erneuern und um Ausſetzung einer Subventionſtrag ung des Propinationsrechtes auf die Gemeinden, — Der Antrag Stanglers auf Erwirkung der Er⸗ 
bedeutſamen Schritt zu jener Politik erblicken, dieſzur Erhaltung dieſer jo nöthigen zu Seiten der Realſchule um das Holzungsrecht in herrſchaftlichen Wäldern, um leichterung zum Grundſtückaustauſche wird an eine 
ſchließlich zu einem Confliete mit allen europäiſchenſentſprechend zu organiſirenden Schule nach Uebernahme der das Recht zur Fiſcherei in den herrſchaftlichen Teichen Commiſſion von 9 Mitgliedern gewieſen, welche in 8 
Staaten, die in Amerika Colonien beſitzen, und mit Verwaltung der Landesfonde zu erſuchen. Das Geſuch derſu. ſ. w. Mehrere dieſer Gemeinden beſchweren ſich Tagen zu referiren hat. — Verhandlung über den 
den ſelbſtſtändigen amerikaniſchen Staaten führen Kaufleute moſaiſchen Bekenntniſſes um Auswirkung von überdies über Belastung bei der Concurrenz zu Waf- Commiſſionsbericht betreffend die Reorganiſirung der 
müſſe. Durch dieſe Namensänderung bekunde die Vereinfachungen bezüglich der Paß Formalitäten an derſſerbauten, andere bitten, damit den Juden der Ankauf Landesirrenanſtalt begonnen. Generaldebakte beendet. 
Union, daß fie, unbekümmert um Mexico, Braſilien, Gränze des Königreichs Polen, ſowie die Beſchwerde der pon Ruſticalgründen nicht geſtattet werde, u. dgl. Der Morgen Fortſetzung. 

Canada u. ſ. w. ſich allein für den berechtigten Ver- Holzhändler über Plackereien, denen fie bei Plock und Wlo- Berichterſtatter weiſt darauf hin, daß von 34 Ge⸗ 
treter Amerika's hält, und indem ſie ſich ein ihr nicht ckawek bei der Flößung des Holzes ausgeſetzt find, wurden meinden Petitionen „communiſtiſchen“ Inhaltes ein⸗ 
zukommendes Recht beilege, eskamotire fie andereſin Abſchrift dem General⸗Conſulate in Warſchau mit gelaufen ſeien, von denen 24 offenbar von einer und Oeſt 4 1 Monarch 
Rechte, die unangreifbar ſind. Dieſe Anſicht vermögenſder Bitte mitgetheilt, die entſprechenden Erleichterungen derſelben Hand herrühren und beinahe den nämlichen eſterreichiſche Monarchte. 
wir nicht zu theilen. Das Königreich Sardinien hat auszuwirken oder die etwaigen Hinderniſſe dem h. Han Wortlaut enthalten. Die Commiſſion beantragt, da. Wien, 6. März. Se. k. k. Apoſtoliſche Maje⸗ 
fur auch den Namen Italien beigelegt, ohne deshalbſdelsminiſterium anzuzeigen. mit die auf Ueberbürdung der Concurrenz bezüglicheſſtät und Ihre Majeftät die Kaiſerin ſind geſtern 
ür den berechtigten Vertreter Italiens zu gelten, 55 Stell ung der erwähnten Petitionen an das k. k. Statt» Nachmittags von Ofen wieder nach Wien zurückge⸗ 
Landtagsangelegenheiten. haltereisPräfidium abgetreten, die Stellen bezüglich kommen. Im Bahnhofe hatten ſich zum Empfange 
141. Sitzung des galiziſchen Landtages amſder Inden an die Adminiſtrativeommiſſion der Kir- Ihrer Majeſtäten die Erzherzoge Karl Ludwig, Als 
chenconcurrenz, die Stellen bezüglich der Organiſirungſbrecht, Wilhelm, Rainer, Leopold, Ernſt und Sigis⸗ 
der Landgemeinden an die Gemeindecommiſſion gelei⸗ mund, der Großherzog von Toscana, der Landescom⸗ 
tet werden. Ueber die Stellen bezüglich der Theilung mandirende FM. Graf Thun, der Statthalter Graf 
des Propinationsrechtes, der Fiſcherei, der Wälder, Chorinsky, der Landesmarſchall Fürſt Colloredo, der 
klärung gegen Spanien dort einigermaßen überraſcht. gierung anweſend: der Regierungs⸗Commiſſär k. k. Wieſen u. . w. wird zur Tagesordnung übergangen zu. Bürgermeiſter Dr. Zelinka, der Vicebürgermeiſter Dr. 
Zwiſchen Valparaiſo und Panama befanden ſich keine Hofrath Ritter v. Poſfing er. gleich werden die bezüglichen Petitionen an das k. k. Statt. Mayrhofer, der Generalſecretär und der Verwaltungs» 
anderen fremden Schiffe, als die britiſche Corvette Nach Verleſung und Genehmigung des Protocolls halterei⸗Präſidium mit dem Anſuchen um Einleitung ei- rath der Nordbahn eingefunden. Vor dem Bahnhof 
Shearwater und das unioniſtiſche Kanonenboot Wa- der letzten Sitzung werden die neu eingelaufenen Pe⸗ ner Unterſuchung und zweckmäßige Maßregeln gegen Ir» war eine Ehrencompagnie mit Fahne und Muſik auf⸗ 
terer. Aber dem fremden Handel werden dieſe bei- titionen vorgeleſen. Die Geſammtzahl der bis jetztſreleitung der Landgemeinden abgetreten. Die Stellen geſtellt. Im Bahnhof hatte ſich außerdem ein zahl⸗ 
den Poheteuge willkommenen Schutz bieten. überreichten Petitionen belauft ſich auf 1814. bezüglich der Aufhebung des Notariats oder der Be- reiches Publicum eingefunden, vor dem Bahnhof, am 
— Sodann wird mitgetheilt, daß die Kataſtraleom⸗ ſchränkung der Notare in Aufrechnung der Gebühren [Praterſtern und in der Jägerzeile wogten zahlreiche 

Die deutſche Poſtconferenz, die ſeit demmifjion heute um 6 Uhr Abends eine Sitzung haltenſwerde der juridiſchen Commiſſion zugewieſen. Menſchenmaſſen. Kurz vor halb 6 Uhr langte der 
November in Carlsruhe tagte, iſt, wie die „Carlsr. [wird. Sämmtliche Anträge der Commiſſion wurden ohne Hofzug im Bahnhof ein. Als der Salonwagen ſicht⸗ 
Zeitung“ meldet, am 2. März geſchloſſen worden. Abg. v. Boezkowski, Obmann der Petitions⸗ Debatte angenommen. f bar wurde, ertönten Hochs, Se. Majeſtät, der die 

Die Zollvereins⸗Conferenz wird, nachdem Commſſſion zeigt an, daß die Commiſſion einige Pe Die Petition des Conrad Zlowodzki, quiescirten Galauniform eines Generals der Cavallerie trug, 
die Zuſtimmung ſämmtlicher Vereins⸗Regierungen ein- titionen an jene Speeialcommiſſionen, in deren Reſ⸗Rathes der Stadt Krakau, um einen Ruhegehalt, jo: grüßte ſchon vom Wagen die auf dem Perron ſtehen⸗ 
gelaufen iſt, am 20. April in Dresden eröffnet werden. ſort dieſe Petitionen gehören, überwieſen bat. wie die Petition des Triviallehrers Adam Lifiewicz, den Erzherzoge, ſtieg raſch ab und eilte auf ſeinen 

Zur Frage des Handels vertrages mit Ita Abg. v. Krainski beantragt im Namen derſum eine entſprechende Anſtellung, wird dem k. k. Bruder den Erzherzog Carl Ludwig zu, den er herz⸗ 
lien ſchreibt man der „Köln. Ztg.“: Der italieniſche Adminiſtrativeommiſſion, daß der in der Sitzung am Statthalterei-Präſidium abgetreten. lich umarmte und küßte. Dann drückte er den an⸗ 
Handelsvertrag wird, wie man hört, bald ratifieirt 27. v. M. vorgeleſene und dieſer Commiſſion zuge.“ Schluß der Sitzung um 2 Uhr N. M. — Nächſteſweſenden Erzherzogen die Hand und verließ mit Ihrer 
werden. Italien ſoll, wie ſchon mehrfach bemerkt, theilte Antrag des Abg. Guszalewiez in Betreff der Sitzung Samſtag, Tagesordnung: Bericht der Com. Majeſtät der Kaiſerin, die einen ſchwarzen Sammet⸗ 
in dem Schlußprotocolle cönftatiren wollen, daß die Einſchränkung der Iſraeliten in der Erwerbung des miſſion über den Status der Beamten und Dienerſ mantel, ein ungariſches Hütchen und in der Hand 
Ratificationen keine Vorbehalte enthalten, die italie⸗ Grundbeſitzes an die Commiſſion für Rechtsangele- des Landesausſchuſſes. Bericht des Landesausſchuſſesſein prachtvolles Bouquet aus weißen und rothen 
niſche Regierung ſich auf die Erklärung des Schluß. genheiten überwieſen werde, welche letztere eben überfüber die Aufhebung des Ternovorſchlages bei Beſe- Kamelien trug, die Halle. Die Kaiſerin ſah vor⸗ 
protocolls wegen der Anerkennung Italiens beziehe den einſchlägigen, obgleich ganz entgegengeſetzten An. zung geiſtlicher Pfründen. Bericht der Adminiſtrativ- trefflich aus, beide Majeſtäten grüßten freundlich die 
und, um die aus dem Vertrage entſtehenden Inter⸗ſtrag des Abg. Grafen Gokuchowski berathet. Commiſſion über den Antrag des Abg. Kaczala, in Anweſenden. Während der Fahrt aus dem Bahnhof 
eſſen zu wahren, Geſandte bei den verſchiedenen deut⸗ Abg. Gus zalewiez iſt damit nicht einverſtan⸗ Betreff der Rauchfangkehrer. Erſte Leſung der Au- und durch die r das Kaiſerpaar wies 
ſchen Höfen beglaubigen werde. Ob die Clauſel aufden, weil fein Antrag rein adminiſtrativer Natur iſt, träge: des Abg. Guszalewiez in Betreff der Schul⸗ derholt durch herzliche Zurufe begrüßt. Im Gefolge 
deutſcher Seite in dieſer Form angenommen wird, iſtſd. i. auf die genaue Befolgung der bis nunzu beſte“ gelder, des Abg. Szpunar, bezüglich der Reerutirungſbefanden ſich der Miniſter Graf Eßterhazy und der 
noch nicht bekannt. Die Beglaubigung der Geſand⸗ henden Geſetze ſich bezieht. des Abg. Krawczyk in Betreff der Todtenbeſchau; des Hofkanzler Herr v. Majlath. 
ten würde jedenfalls erfolgen und, wie das italieni. Abg. Pawrowski beantragt dagegen, den An⸗ 


Mächten Italiens gerathen zu ſein. 
Der Madrider „Epoca“ zufolge hat die Republik 2. März 1866. 
von Columbia ein Bündniß mit Chili und Peru. Der Landmarſchall Fürſt Leo Sapieha eröffnet 
abgeſchloſſen. die Sitzung um 12½ Uhr Vorm. 
Wie aus Peru berichtet wird, hat die Kriegser⸗ Anweſend: 137 Abgeordnete. Von Seite der Re⸗ 


Abg. Stempek in Betreff der Heiraten der Reſervi Se. k. Hoheit Herr Erzherzog Carl Ludwig 
ſche Grünbuch ausgeſprochen hat, die Aufrechthaltungſtrag des Abg. Grafen Goluchowski ebenfalls der Ad⸗ſten; des Abg. Demkow in Betreff der Präſentation haben heute Vormittags in Vertretung Sr. k. k 
des Vertrages der Annahme der Geſandten ſeitens miniſtrativeommiſſion zuzuweiſen, weil ſonſt, wie derſder Pfarrer; des Abg. Trochanowski in Betreff der Apoſtoliſchen Majeſtät Privataudienzen ertheilt. 
der deutſchen Höfe untergeordnet bleiben. Laudmarſchall bemerkte, der Fall eintreten könnte, daß Erwerb⸗Steuer. Der Confliet der Weißgerbergehilfen mit ihren Mei. 
die Anträge zweier Commiſſionen über eine und die Im heutigen Leitartikel antwortet der „Czas“ ſtern wegen Herabſetzung des Lohnes iſt nunmehr vollſtän⸗ 
ſelbe Angelegenheit divergent wären. der „Preſſe“ auf ihren Artikel vom 2. d., eine „Con⸗]cig ausgeglichen und haben ſich die Meiſter dahin verftän- 
Bei der Abſtimmung wird der Antrag des Abg. demnirung“ des galiziſchen Landtages, den er in Ver- den, anftatt 8 fl. nun 10 fl. Wochenlohn zu bezahlen. Die 
Lawrowski angenommen. fürzung mittheilt. Der langen Entgegnung entnehmen Zahl der Gerbergehilfen in und nächſt Wien im Umkreiſe 
Auf der Tagezordnung ſteht als erſter Gegenſtandſwir die Sätze: In ſeinem Verſahren ſei der Landtagſvon zwei Meilen beläuft ſich auf eirea 4000 Köpfe. Die 
der Bericht der Commiſſion über den Status derſnirgends von dem conſtitutionellen Wege abgewichen, Mehrzahl derſelben befindet ſich außerhalb der Linien. Die 
Beamten und Diener des Landesausſchuſſes. Da habe im Gegentheil bewieſen, daß er eine andere Arbeitseinſtellung war eine ziemlich ausgebreitete. 
aber der Referent Abg. Rydzowski krank iſt, fo wird Form für die Monarchie nicht vorausſegen könne. Ga An dem Haufe am Marktplatze in Eger, wo Schiller 
zum zweiten Gegenſtande geſchritten und der Antrag lizien fühlte ſich nicht berufen, ſich mit Projecten für wohnte, um Studien zu ſeinem „Wallenſtein“ zu machen, 
der Adminiſtrativeommiſſion: über den Antrag des die Monarchie zu beſchaͤftigen, der Landtag habe ſich wird jetzt eine ſchwarze Marmordenktafel mit goldener In⸗ 
Abg. Staruch, (welcher verlangt, daß die Sanitäts- alſo nur mit Landesangelegenheiten deſchäftigt. Der ſchrift angebracht. Die beiden Geſangsvereine und der 
Auslagen aus Anlaß der Viehſeuchen nicht von den „Czas“ rechnet auf den Monarchen und ſein Cabinet, Turnverein zu Eger beſtreiten die Koſten. il 
Parteien, jondern vom Landesfonde getragen werden) daß das Land die Autonomie erhalte, die Hauptbe Auch in Bozen iſt die Polizei» Verwaltung mit 
zur Tagesordnung überzugehen, weil ſolche Auslagen dürfniß und zu der es ein Anrecht zu haben glaube bei dem 1. März an den ſtädtiſchen Magiſtrat über⸗ 
slo bis zu eingelangter Erklärung über den nöthigen Fonds⸗ auf Grund des Miniſterialerlaſſes vom 15. Juniſder künftigen Conſtituirung der Monarchie. Der Landtag gegangen. f a 
beſitz und die Art der beabſichtigten Entreprise ſiſtirt und 1865 ohnehin ſchon aus dem Landesfonde beſtritten kämpfe nur gegen die Centraliſation, habe nicht vom Frankreich. a 4 
die Aufrage des Bezirksgerichtes in Jordanow, ob Hoff. werden. r en b Föderalismus noch Dualismus geſprochen, ſtoße die Paris, 3. März. Die Sitzung des geſetzgeben⸗ 
mann 'ſche und Zimmet - Tropfen, Senesblätter und fpani- Ab. Staruch iſt mit dieſem Antrage einver⸗ Deutſchen nicht zurück, ſpiele nicht mit den Ungarn. den Körpers von geſtern war minder bedeutſam dutch 
ſche Fliegen im gewöhnlichen Handel verkauft werden, mit ſtanden. Die Abg. Dr. Zyblikiewicz und v. Skrzyn⸗ Sonſtige Vorwürfe habe der „Czas“ dem Landtag große oratoriſche Effeete oder heftige Scenen als 
Hinweiſung auf die Vorſchriften vom 15. März 1855 ski ſind mit den im Beria te enthaltenen Motivenſſelbſt gemacht. Centraliſation und Bureaukratie ſeien durch eine in Deuiſchland wohl zu beachtende durch⸗ 
L. G. B. verneinend beantwortet. Mit Befriedigung wur- nicht einverſtanden, weil ihrer Anſicht nach, das Mi Schuld, daß, um aus dem früher geſponnenen Netz ſchnittliche Einhelligkeit zwiſchen Majorität und Op⸗ 
den die bisherigen Bemühungen des hieſigen Filialeomités niſterium nicht das Recht gehabt hätte, das Landes- herauszukommen, die Berathungen, obwohl nicht frucht⸗ poſition in ihrer Haltung in der nordalbingiſchen 
zur Pariſer Austellung zur Kenntniß genommen, bei dem budget zu belaſten. g los, wirklich ſchleppend, unerquicklich waren. Frage. Jules Favre, Thiers und Ollivier ver angten 


\ Ir Krakau, 7. März. 

In der Sitzung der Krakauer Handels- und Ge 
werbekammer vom 7. Februar, in welcher Herr Vine. 
Kirchmayer den Vorſitz führte, und A. Gumplowiez, 
S. Deiches, A. Alexandrowiez, F. Baumgard⸗ 
ten, E. Klug, E. Fuchs und J. Jahn als Mitglie- 
der, der Statthaltereiſecretär H. Stanowski als Regie⸗ 
rungscommiſſär, der Kammer» Seeretär Dr. Weigel als 
Berichterſtatter anweſend waren, wurde Herr Baruch Feni⸗ 
ger aus Bochnia das verlangte Zeugniß über den verhält · 
nißmäßigen Preisunterſchied bei freiwilligem Aus verkaufe 
und zwangsweiſer Expropriation ausgegeben, die Heraus ⸗ 
gabe eines Zeugniſſes für Herrn S. Weinfeld aus Ja⸗ 


bereits 60 Gegenſtände angemeldet find. Darauf wird be.. Der Referent weiſet darauf hin, der Gommij Der Lemberget ++Gorrejpondent des „Czas“, die nachdrücklichſt, daß Frankreich in den deutſch⸗däniſchen 
ſchloſſen, von der in einer Vorverſammlung einſtim · ſionsantrag ſpreche nicht darüber ab, daß dieſe Aus» Einführung der autonomiſchen und conſtitutionellen Handeln eine markirtere Rolle ſpiele: das ch en 
mig erfolgten Wahl des Dr. Weigel als Delegaten zu lagen im Budget auf jemanden Anderen aufgetheilt\Inftitutfonen und die wichtigen Functionen des Lan- der Adreſſe über die Angelegenheit ſei gar nicht in 
den in Wien unter Vorſitz Sr. Excellenz des Handelsmi. werden. ur 4 & desausſchuſſes erörternd, schreibt: „Die Ernennungſder Ordnung. Und die Majorität ließ es zu, daß ein 
niſters ſtattfindenden Berathungen über die Reform des Dieranf motivirt Abg. Ko w baſiuk feinen An- eines Kanzlers und Bildung einer Hof⸗Kanzlei würde Zujag-Paragraph über Schleswig ⸗Holſtein an den 
allgemeinen Zolltarifs Sr. Excellenz dem Handels miniſter trag in Betreff der Exlaſſung eines Patentes überſeine höhere autonomiſche Inſtitution für das Land Ausſchuß verwieſen werde. Die „France“ iſt zum er» 
Nachricht zu geben und dann im Sigungs-Protocolle zu die Einhebung der jura stolne und verlangt, daß die, herſtellen. Sie waͤre um fo wichtiger und von grö- ſſten Male entzückt über einen Erfolg der Oppoſition. 
verzeichnen. Auf die von Sr. Excellenz dem Herrn Juſtiz- ſer Antrag der Adminiſtrativeemmiſſion zugewieſenſßerer Tragweite in Betreff des Einfluſſes des Landes „Frankreich“, meint ſie, „konnte trotz aller lebhaften 


Minister an den Präfes erfolgte Anfrage, ob nach der werde 5 a 4 \ auf den Staat, daß das Land am Steuerruder der Theilnahme für Dänemark ſich jeder Einmischung ent. 
Anſicht der Kammer in der künftigen Concurs - Ordnung Abg. v. Pietruski unterſtützt dieſen Antrag, Regierung ſeine Repräſentanten ſähe und die autono⸗ halten; Preußen und Oeſterreich waren damals die 
das Princip des Zwangs ausgleiches beibehalten oderſwelcher anch vom Hauſe angenommen wird. miſche Entwicklung nicht die einzige Grundlage in Vertreter des von Deutſchland angerufenen Nationa⸗ 


beſeitigt werden ſoll, erklart ſich die Kammer nach den, Hierauf begründet Abg. Ruſieeki feinen Antrag dieſem parlamentariſchen Markten zwiſchen Behörde litätenrechtes. Jetzt aber, wo man in Berlin aus der 
Erläuterungen des Präſes und einer Vorberathung fürſin Betreff der Abſchaffung der Meßabgaben (Missale) und Land zu ſuchen brauchte, ſondern denſelben in Eroberung von Schleswig und Holſtein nicht bloß 
einen ſolchen, indem fie dem von vielen merklichen Schick : und wünſcht, daß dieſer Antrag an die Adminiſtra- den Regierungs⸗Leitern ſelbſt finden würde. So lange die definikive b von i gegen 
) ner machen will olan 
benehmen wünſcht, ſich für die Zukunft in den Verhält- wird. a * ſtimmt, aus dem Syſtem der Monarchie nicht auch auch Combinationen macht, welche auf Erlangung der 
niſſen jeines Erwerbes zu rehabilitiren. Der Aufforderung! Abg. Trzeszezakowski motivirt ſodann feinen für Galizien die Kanzlerſchaft eifließt, wird der Lan⸗ preußiſchen Suprematie auf ganz Deutſchland abzie⸗ 
der Bank- Filiale gemäß wird beſchloſſen, an Stelle der Antrag über die Errichtung von Schullehrer Se- desausſchuß die Zügel der autonomiſchen Entwicklung len, iſt es kaum möglich, daß eine franzoͤſiſche Kam⸗ 
Austretenden zum Director und Cenſor des Bank-Comités minarien. Der Antrag wird der Schulcommiſſion zu- handhaben. Es wäre zu wünſchen, daß das Land Ver- mer nicht den Gefühlen, die eine ſolche Politik ein 
in Krakau folgenden Terna = Vorſchlag zu machen: Zum gewieſen. . trauen ſetze in die ſich bildenden Juſtitutionen.“ Der floͤßt, Worte leihen ſollte.“ f 
Director die Herren Ludwig Pelcel de Sternſtein, Moriz Abg. Krzystofowiez motivirt ſeinen Antrag „Czas“ macht zu dieſer Correſpondenz nicht die ſonſt In dem von den Brüdern Veuillot zu Brüſſel heraus. 
Baruch und Theodor Baranowskiz zum Eenſor dieſin Betreff eines eigenen Gemeindeſtatuts für die Stadtſoft wiederholte Bemerkung, daß die Verantwortlich-⸗ gegebenen „Catholique“ finden wir über ein allarmirendes 
Herren Joh. Niklewiez, Ludwig Zielenſewski und Stanislau. Der Antrag wird der Commiſſion fürjfeit für ſeine Anſichten dem Correſpondenten über Gerücht, das, wie es heißt, an mehreren Börſen Europa's 


Salomon Deiche s. Die Eingabe der Stadt Biala, die ſtädtiſche Gemeindeordnungen zugewieſen. laſſen werde, er theilt ſie alſo. \ verbreitet zu werden ſcheint, Folgendes: Paris, 1. März. 
Kammer möge die gerechte Forderung der Gemeinde, als“ Abg. Zuk⸗Skarszewski referirte hierauf im Telegraphiſche Landtagsberichte. Gewiſſen Gerüchten zufolge hätte Italien gegenüber un⸗ 


Sitz des künftigen Bezirksamtes Biala feſtzuſetzen, im Namen der Petitionscommiſſion über mehrere Peti Prag, . März. Prinz und Genoſſen interpelli-ſſerer Regierung doch noch nicht auf die durch den Dolch 
Landtage unterſtützen, wurde als eine Lebensfrage für eine tionen. Ueber Antrag der Commiſſion wurden folgendeſren den Regierungsvertreter wegen der Hoſtomicerſzu erringende Ueberzeugung verzichtet: die Bomben Orſin's 
ſo ausſchließlich induſtrielle Stadt wie Biala anerkannt, Petitionen erledigt. Vorgänge, fragen, welche Anſtalten die Regierungſſind ihm zu günſtig geweſen. ... Am Faſtnacht⸗ Montag 


deren Befürwortung beſchloſſen. Mit der von der Dr Die Petitionen der Stadtgemeinde Gorlice, des getroffen oder zu treffen gedenkt, damit die Staats- fand im Marine Miniſterium ein coſtümirter Ball ſtatt, 


ſchätzt; dasſelbe ſoll größtentheils in holländiſchen laufs; Joh. Trzecieckts wegen Diebſtahls; Thomas Chadyba 690. — Lembard 415. — Defter. 186007 Loſe fehlt. — 

— g 6 Nee 5 ie wegen Betruges; der Katharina Lazarz „ eee — Anleihe 345.—.— Piemont. Rente 62.30. — Canes sf 3 
übermorgen Freitag 9. d. Daniel Malepa's wegen Todtſchlag's;; Liverpool, 1. März. (Baumwollenmarkt.) Umjag 10.600 
Clemens Dembowski's, Joh. Skalit's, Joh. Kossowski's wegen Ballen. — Orleans 19}. — Fair Dholl. 16. — Middl. Fair Oholl. 
Betrugs. 732 143. — Middl. Dholl. 133. — Bengal 124.— Oomra 16. — 

»Die Marienkirchen⸗Verwaltung hat mit 5, d. einen Con⸗ Georgia 19. — Pernam 20. 

eurs behufs der zur Reſtauritung des Hochaltars usthigen Vor Chrzanöw, 1. März. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten ſich 
bereitungen (Bau eines Verſchlages vor dem Presbyterium und die Durchſchnittspreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen 
Aufſtellung der Gerüſte) ausgeſchrieben. Die darauf reſlectirenden 3.75 — Korn 2.75 — Gerſte 1.85 — Hafer 1.50 — Hufe 


und das Feſthaus ſollte der Schauplatz eines neuen Atten · 
tats auf den Kaiſer werden. Sechs Italiener wären in Fonds angelegt ſein. Die Correspondenz des Fürſten 
dieſer Abſicht nach Paris gekommen, und der Polizeipräfectſblieb bis auf dieſen Augenblick unberührt, kein einzi⸗ 
Boitelle wäre erſt einige Stunden vor dem Ball vonſges Stück wurde geleſen; man behauptet, daß der 
ihrem frevleriſchen Vorhaben unterrichtet worden; er hätteſfranzöſiſche Conſul, unterftügt von ſeinen Collegen, 
ſogleich Poliziſten in ihren Gaſthof geſchickt, und drei von gegen die Veröffentlichung der Privateorreſpondenz 
den Fremden wären in dem Augenblicke, wo ſie ihre Mas, des Exfürſten Verwahrung eingelegt habe. Der Graf 


kenanzüge anlegen wollten, verhaftet worden; man fand bei von Flandern hat definitiv abgelehnt. Die meifte Herren Zimmermeiſter können, Plan, Koſtenauſchlag und ſonſtige 4.50 — Erbſen 4.50 — Erdäpfel —. — Eine Klafter hartes 
ihnen Waffen und konnte in Folge des Geſtändniſſes eines Ausſicht auf den rumäniſchen Fürſtenſtuhl haben, wie Bedingungen in der Procuraturs Kanzlei einſehen. Der Termin Holz 9.—, weiches 6.—. — Ein Zeutuer Futteraßtlee 1.50 — 
iſt bis zum 20. d. früh 9 Uhr. Vadium 50 fl. öſr. W. Ein Zentner Hen 1.25. — Stroh 1.— fl. öfter. Wäbr. 


n 


= 


derſelben die drei übrigen Verſchwörer in einem andern die Dinge zur Stunde hier ſtehen, die Mitglieder deri deze wir ei 5 22. } 0 ’ 5 
Hotel verhaften. Das Alles ereignete ſich nur eine Stunde Familie Ghika und zwar allen voraus Jean Ghika, e 8 e G. e d idee 8 8400 4 91 . ie 
vor dem Ball. Man verfihert, daß Diele Arreſtatianen, welcher, persönlich beliebt, ſich der öffentlichen Ange⸗ fue Krakan vie Herzen Gibenfhüg & Schönfeld (diccler⸗ cher halber Juvenal 8.41 G. 887} W. — Ruf. ene Kur Ei 
weil erſt im letzten Augenblick ausgeführt, den Rücktritt legenheiten am lebhafteſten annimmt. Gaſſe) beſtellt, bei denen Jutereſſenten jede nähere Auskunft im bel ein Stuck 1,55 G. 1.57 W. — Ruſſiſcher Papter⸗MRubel ein 
Boitelle s bewirkt hätten.. .. Man ſogt, die Verſchwörer. Wie ein Bukareſter Tel. des „Fremdeublatt“ Fun ver 1 —— nden. Die Bremer Stück 1.283 G. 1.31 W. — Ureußlchen Geurant, aalen ein Stü 
F . . 6225 ©, 62.88 ©. — @al. œ i! in 83. ohne Gew. 
Ball zu verſchaffen, wo fie mit Hülfe des Gedränges jeder ſuchung eingeleitet. Liebrecht war der Intimus Cuſa's; reifen. 6 05 38 CG. 66. W. — Gi. Grnndentlafnngeobligationen ofne 
Beobachtung zu entgehen und den Kaiſer umringen zu können dieſer erhob ihn von dem untergeordneten Poſten eines Die Krakauer e eee von 1866 wird im Goup. 63.13 G., 63.88 W.— National⸗Anlehen ohne Coup. 63.— 
hofften: aus den bei ihnen gefundenen Waffen ergebe ſich, Schloßwächters zu der einflußreichſten Stellung im gewöhnlichen Locale e herr Haus in der Brüder⸗ G. 63.63 W. — Galiz. Carl⸗Lutwihs⸗Eiſenbahn⸗Acttien 152.— 
daß fie den Dolch zu ihrem Werkzeug gewählt hätten. Es [Lande und verlieh ihm, obwohl er wenige Jahre in tn 23 ae, K ia i 
ſieht dies wie eine Nachahmung der Ermordung Guſtavs III. Jaſſy noch als Lakai bei anderen Offizieren diente “ Zu dem als für Marz giltig mitgetheilten Preiscourant derſſär fl. 100 fl. p. 115 — 112 5 Boltsichtiges — 
durch Ankarſtröm aus, und ein während des Balles vor- den Rang eines Oberſten in der Armee. wohlfeilften Bäderwaaren if en der Preis von 44 kr. ö. W. Silber für fl. p. 100 fl. p. 124 verl. 121 gez. — Poln. Pfand 
gekommener Zwiſchenfall würde die Aehnlichkeit noch tref- Unter der Correſpondenz, die man bei dem vers ——— rod Nr. & aus der Guſtav Ba⸗ pet 85 A l. v. 100 fl. vol. 85 verlangt, 82 bez. — 
fender machen: es wäre nämlich eine weibliche Maske aus hafteten Major Lieb recht (Günftling des Fürſtenſ . Der Lemberger Verein der thätigen Nächſtenliebe hat in . guſſſche r 1 air Hanes W 
den Salons herausgeführt worden und man dürfe fragen, Cuſa) mit Beſchlag belegt, ſollen ſich unter anderenſſeiner am 4. d. M. fiallgehobken außerordentlichen General⸗Ber- 128] bez. — Preuß. oder Beteinsthaler für 100 Thaler N. B. W. 
ob dies nicht die mit der Rolle des Grafen Horn beauf⸗ auch Briefe zärtlichen Inhalts vorgefunden haben, ſammlung. einhellig den Beſchluß gefaßt, für die in Folge der 1524 verl, 1503 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
tragte Perſon geweſen — der das Opfer dem ſchwedi- durch welche die Gattin eines der dortigen Diploma⸗ ne — „ — —— 1 —— 105 . 984 be — er: Silber für 100 fl. öfter. Währung 
8 . tli ; ; en Be . „Bereinsfonde zu widmen und 102 verl., 101 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 488 verl. 
ſchen Mörder bekann = oma ten ſehr ſtark cou en wird. außerdem zu demſelben Zwecke let Sammlung milder Gaben 4.78 bez. Napenöndote Feet wert! f. 8.10 zuge Auſſſche 
lot 2 ien. Ward; merika. , unter den Dereinemitgliedert einzuleiten, f Impetials fl. 8.40 verl., fl. 8.25 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt 
a Aus So 0 hurn wird dem „Dzien. arsz. Aus Newyork, 21. Februar, wird gemeldet: In dem von Studenten zum Beſten ihrer unbemittelten lauf. Coup. in ö. W. 64.— verl. 63.— bez. — Gal. Pfandbriefe 
geſchrieben, daß ein dortiger Steinmetz, der zur Büſte Wie es heißt, billigt das geſammte Cabinet, mit wi c 1 Be — —— — nebſt laufenden Coupons in 6.-Mze. fl. 67.— verl., 66.— bez. — 
Koseiuszko's eine Marmortafel auf Beſtellung gelie⸗ Ausnahme des Kriegsminiſters Stanton und des Mir dem ein ſo guter Ruf von Wien vorher — — — 4 Mal aon tee ee e 13 
ee n . 1700 niſters e ed a 1 100 Ba in 705 A e Niere A Div. öſtr. Währ. f. 158.— verl., 184. — bez. 
£ „ er von Ponti ge⸗ſien gegen die Freedmens⸗Vureau⸗Bill eingelegte Veto, 4 Das vom f. 00 erwinski unter Mit + ä 
ſchickt wurde, er endlich deshalb den Demokratenpräſes wodurch die entſtandene Anfregung noch vermehrt wirkung des Frl. Gall, Frl. Kwiecinska, Hrn. Szyman⸗ rr / 
FR ern N. f A at v. veranſtaltete Con i > N i 
„Oberſt“ Brochocki mit einem Prozeß bedrohte. Dies wurde. Der Autrag des Senats, das Veto umzuſto⸗ ehe; gr ie Kellern 3 r ien f MERIDIEN: F 
fer jandte dann eine Deputation an den Gfn. Pla⸗ſßen, erhielt nicht die erforderliche Majorität (*/, derlgegenjeitigen Unterfügungsverein der Lemberger Bürger, naments Dem „Czas“ wird aus Lemberg 6. d. in erſter 
85 7 nach längerer Zeit 1 50 2 jene 3 ). Crawford iſt aus dem Gefängniſſe in je bande e 4 e aifen 5 2 . 1 en Ae dd 1 5 
uld bezahlen werde; weil er abe gener New⸗Orleans entwiſcht; die übrigen, welche in dera in Sfrenglich | z, wofür ihm und den daß er von Seiten der oberſten Landes ehorde benach⸗ 
Tas : 8 N 7 N B öffentlich) feinen 1 Bis 
Taſche die Koften für die Aufſtellung des Denkmals Bagdader Affaire verwickelt waren, wurden auf Pas N r e e a ausfprit. richtigt worden, daß der galiziſche Landtag am 28. D. 
beſt 117% D f ger Zig ſich 
reite, auf welchem die Aufſchrift figurir : „Dieſesſrole entlaſſen. im Lande beitelnd ein eiwa 23 Jahre alter Mann herum, wel⸗ geſchloſſen werde. Eine weitere telegraphiſche Meldung 
Denkmal iſt von den polniſchen Emigranten in der Es wird in Abrede geſtellt, daß Escobedo, derſcher vorgibt er heiße Liedern ſei aus Kolomea, und ſo des „Czas“ aus Lemberg 6. d. Nachm. lautet: In 
Schweiz aufgeftellt worden“, jo werde er nach Recht republikaniſche Führer, Monterey wieder eingenommen — — 2 ae re um 5 Dr Folge a. h. Entſchließung wird der galiziſche Landtag 
= ee * Aufſchrift in ulli * Bun habe. Langlais hat — Poſten eines kaiſerlich mexi⸗ galt. Er iR mitlelgroß, blond. goldenen Buſennadel zur aM. 28. Wr gelchloflen. Den Ve ging iu den 
en laſſen. Gf. Plater hielt wirklich ſe ort zſcaniſchen Finanzminiſters angenommen. „ In Felge Genehmigung des h. Miniſteriums für Handel Antrag de g. Kaezaka in Betreff der Rauchfang⸗ 
zwei Tage darauf ſandte er dem Steinmetz 230 Fr.. Aus Merico wird mit Ende Jänner l. J. be⸗ und Volkewirthſchaft wird die wöchentlich viermalige Poſtfahrt kehrer dem Commiſſionsantrag gemäß zur Tagesord⸗ 
befahl ihm aber zugleich folgende Aufſchrift auf derſrichtet, daß durch einen Sieg bei Papantla, den zwiſchen Rozdoi und Chodorow auf wöchentlich drei Fahrten nung über. Darauf Bericht der Commiſſion über den 
armortafel anzubringen: „Dieſes Denkmal iſt aufdie Oeſterreicher erfochten haben, dieſer Ort hai den ee e ee und Rohatyn eine wochen Antrag des Abg. Agopsowiez betreffs der Maßre⸗ 
Bemühung und Koften des Gfn. Ladislaus Plater er feindlichen Anführern Alatore und Munoz an den geln gegen die Rinderpeſt. 
richtet worden.“ Als die Demokraten dies erfuhren, öſterreichiſchen Truppencommandanten Major Schö⸗ — — eſt, 6. Mär. Dem „Id. Zanuja* entgegen, wel⸗ 
Abet ſie dem Steinmetz irgendwelche Arbeiten am nowsky übergeben wurde, und daß ſomit der Krieg Haudels⸗ und Börſen⸗N chrichten cher die Eventualität einer Auflöſung des Landtags 
— a den aa Präſes DES N in Sierra beendet, das Land pacificirt iſt. Das Uns ——— — 4 a 7 8 ſtellt, pre die 1848er Geſetze nicht vorläufig 
ehmen, un rieben gleichzeitig an den Gl. Pla⸗ [ternehmen der Pacificirung in der Sierra, an deſſenſder: Eine „Schl. Ztg.“ vom 5, d. mel⸗ſrevidirt werden, jagt „Mag. Vil.“, daß man in ente 
i . A ; heut, der Börje verbreit 7 1¹ ; t * 2 le a N 
ker, daß, 3 den dem N gegebenen Auf- Erfolg jo vielfach gezweifelt wurde, iſt von den DesIhabe den Nen der öſtertedchichen Anleihe n e a |heidenden Kreiſen dieſe ultima Grun ber nicht in 
ö A ser} W 15 demſſterreichern ebenſo ruhmvoll beendigt als begonnen wor- Heinen von Targa 15 1000 Un folle dagegen einen 5 nö de ae. weil kein Grund dazu vorhan⸗ | 
2 in tauſend Stücke den. In einem Handſchreiben hat der Kaiſer den Ge⸗ eitraum von ahren hindurch von Steuern befreit bleiben, den war und weil die Regierung auf eine lange, er⸗ 
erſchlagen 8 . f ſiſt unbegründet. Die Urſa d ; üd⸗ ch z ; 7 ar | 
— 1 7 h un Hel neral Grafen ur eng den . f ſei⸗ bahn it die . Areſer 8 * ieh iR ae ee | 
— % . ike zur Hel⸗ſnem Namen zur ehrenvollen Campagne, welche ſie in: — Zolleommiſſion. Das k. k. Miniſterium für Handel . f 
vetia eine polniſche Leſehalle unter Aufſi ˖ ückwünf ’ W i Lloyd“ jagt; d i 
n eh icht Ma lo. der Sierra beendet haben, zu beglückwünſchen und ih- und Vollswirthſchoft hat den Verein für votkemiethſchaſtlichen „lob ſagt: das Gebiet der gemeinſamen Angele⸗ 
polski's eröffnet worden. nen zu ſagen, daß — Kalſer ei ie auf 8 Fortſchritt eingeladen, eines oder auch mehrere Bereiusmitglieder genheiten ſei im Reſeript größer als im Octoberdiplom; 
Als prinz tag — König det hen 5 Bi ihre gute — zähle. Nun geht % ee eee 3 8 1 1 5 nen at, ba r ber 1 
Al pold, e a sie die Provinz Guerera. Der tapfere Rittmei⸗ hatten. : ür Ungarn als undurchführbar erklärt zu werden. In⸗ 
gier, im J. 1816 fi mit der Prinzeſſin Charlotteſſter Suſani, der die entſcheidende Altake vor Ya — Die Unjutömmlichteiten, die für Handel und Wandel aus deß ſei die Ausgleichshoffnung durch das k. Reſcript 
vermählte, wurde ihnen ein Jahrgehalt von 60,000 . pantla ausgeführt und fo die Ehre des Tages ent. ber ſchon bisher ſtattgehabten Reductrung unſeres Cireulations⸗ wenig geſchwächt; denn auch dieſes behält denſelben 
ü , ̃ (—2Tʃ⁊᷑̃ n ⅛ dg. 8 
We ee =. — 9 8 f ballen ei a an var * dem Feinde geblieben, und wird 3 augumendeit, Schon in den en Tagen follen, die Nees, März. Profeſſor Lepſtus aus Berli 
5 h ' , A a * ul. 5 wie ve ſichert wird, zwei Verordnungen erlaſſen werden, welche . „ 9. März. ro e or epſius au erlin | 
Als Leopold den belgiſchen Thron beſtieg, verzichtete Der Erkaiſer von Hayti, Soulouque, hat ſichſgeeignet find, der Beengung des WI einigermaßen abzu⸗ hat ſich heute nach Alexandrien eingeſchifft; der preu⸗ 
er auf ſeine Penſion, oder richtiger, er . en — ſeiner ganzen Familie auf der weſtindiſchen Juſel dali ten ed eg g. 48 ae Nee ßiſche Conſul Brugſch aus Cairo iſt von dort hier 
miniſtratoren, welche gewiſſe Ausgaben zur Inſtand⸗]Curacoa niedergelaſſen, da er aus Jamaica verwie⸗ deren Sälligfeitstermin tie Zahl von 14 Monaten nicht uber- angekommen. 3 3 
ae von . vor. au 1 1 ſen iſt. tteigt, 5 der 4 e 1 ale baares Geh ic as 8. — Na A 175 preußiſche 555 
reiten un en Ueberſchuß in den Staa a 5 En [—AUi—. an mE. 8 San Rn LEE PETE m nunmn OBZUNEHDIEN, eule een, BE grö 1424 euerämter erm che after af v. d. 0 \ eute orgens ange om⸗ 
führen ſollten. Der einzige noch lebende der Admini⸗ f tigt werden, HypothefarsAnweijungen, auch wenn erſt men. — Die Gazette de France“ meldet, daß das 
ala * Ini 1 wenige Tage nach deren Ausſtellung verfloſſen find, Abz N : H 1 
erz ift der Garl 7 Derby, und derſelbe — Local 7 und Provinzial⸗ Nachrichten. des lasse —.— Ben. Zahlungen Tendesfhrhlihe 71. und 51. Regiment Rom Mitte April verlafjen 
ledigte ſich am 2. d. im Oberhauſe ſeines Amtes, Krakau, der 7. Matz. Steuern als bares Geld anzunehmen, Daß insbeſondere durch werden, um nach Frankreich zurückzukehren. 89 
indem er der Regierung die Obliegenheit ander» N * d ® die legte Verordnung gleichzeitig eine ſtärkere Nachfrage nach Paris, 6. März. Der heutige „Moniteur“ mel⸗ 
traute, die noch vorhandenen Gelder, 5000 L., ihrem berzeg dh edlen . eee erzielt werden en liegt auf der Hand. det: Der Zuſtand des kaiſerlichen Prinzen iſt ſehr 
wecke gemäß zu verwenden. Von Juli 1834 bis zu e Aug, ein Krakauer von Geburt, deſſen Eltern — ee ee ee ral befriedigend, die Krankheit in voller Abnahme begriffen. | 
ctober 1866, erklärte er, ſeien den Adminiſtratoren g pen e des am Mingplatze gelegenen großen Gebäudes ren, wenn er einem Banquier eine Provifion von 1 pt. zahlte. Aus Tr ipolis (Syrien) wird unter dem 22. | 
1.534,962 L. eingehändigt worden und 1.099,500 L. Heezeangen de Scene e ie 55 u Ah en escomptiste ihm feine Hypothefaranmeifung Februar berichtet, daß Derwiſch Paſcha mit 10,000 
davon in die Staalscaſſe zurückgefloſſen. Lord Ruſeſſfud, zum Beſuch in jei es Lewe nur dann, wenn fie nur noch drei Monate zu lauſen hatte. Die Mann dort eingetroffen iſt. Karam hat ſich bei Be⸗ 
ell ag : Anlaß eſuch in ſeiner Vaterſtadt eingetroffen. Leider war der Maßregel der Regierung iſt demnach ganz geeignet, die Beliebte ; t und inen Angrt : 
ll dankte dem edlen Earl für die treue Verwaltung enge dieſem Beſuch ein ſehr trauriger. Der Vater det Ge⸗ſheit der Hypothekaranweiſungen und ſomit die Nachfrage nach nachi verſchanzt und erwartet einen Angriff. Die Ma⸗ 
eines Amtes und ging gern auf das Anſuchen ein, e Ignaz Aug, ſeinerzeit Adjutant beim F Me. denſelben zu erhöhen. roniten haben zwei Bataillone Türken geſchlagen. 
en noch lebenden Penſionären des Königs Leopold dem Jrſtune verfalle Kränkung über den Ruin feines Vermögens) — [Aufhebung des Wuchergeſetzes.] Während der (Die Nachricht des „Pays“ von der Unterwerfung 
ie frühere Unterftügung weiter zu verleihen Da Cla⸗ Wien emen verfallen und kürzlich im k. k. Militär⸗Irrenhanſe zuſgaliziſche Landtag damit umgeht, ein Geſetz zu beſchließen, das Karam's war alſo falſch.) ; ‚ 
tem dung d g ee, „et ſeinen Leiden erlegen. Der Sohn, Herr Guſtav Aug, die Wechſelſahigkeit der Bauern auſhebt, und nur jenen dieſe zr i * 
di ont, der Wohnſitz der Witwe Louis Philippe's, anſein in der Alaremie gebildeter, tüchtiger und hiebei ſahr beſchel, zweiſchneidige Freiheit läßt, welche Erwerbeſteuer zahlen, ſandte Bukareſt. 6. März. Die Regierung hat das Ge⸗ 
e Krone zurückfällt, jo hat die Königin Victoria den Rath 1 21 55 Offizier, war, um ſeiner trojllofen Multer mtt|der Herr Jufligminifter einen win an die ſämmilichen lands Ich betreffend eine Nationalanleihe von 30 Mils 
und, ausgedrückt, daß die greiſe Königin Marie ſtierhergeel hat beizustehen, aus jeiner Garnifon in Siebeubürgen wirthſchaftlichen Geſellſchaften der Monarchie, der offen der Auf, lionen Piaſtern promulgirt. Die Regierung legt der 
„ 9 9 Anke hierhergeeilt. Im Jaͤnner d. J. zu Audienz bei Sr. Majeſta i i i ; 9 9 les 
Malie auch ferner ihre Reſidenz dort behalten möge. bem Raifer nach Wien — — udienz bei Sr. Majeſtamhebung des Wuchergeſetzes zuneigt und von ihnen eine Antwort Kammer einen Geſetzentwurf wegen ſofortiger Errich⸗ 
5 — „ur, 175 ach ud, | er ſich einen Typhus geholt, auf die Frage verlangt, „ob und welche gewichtigen Bedenken der : ; 16 * 
„ Der jüngste Sohn der Königin von England. zu Jar, r dei jeiner Bamilie in Teſchen nach langens Leiden den gänglchen Aufhebung der bie jekt theilweife nach befteheuben ger tung einer Nationalgarde und Organtjirung ei. 
Pi 13 jährige Prinz Leopold iſt krank; die Aerzte et in einem Alter von 25 Jahren ſtarb — der einzige ſezlichen Beſchränkungen im Zinſenbezuge bei Darlehen entgegen- nes Freiwilligencorps von 4000 Mann vor. Zufolge 
en ihm den Aufenthalt in Egypten angerathen und Schw ohn, die einzige Stütze feiner unglücklichen Mutterſſiehen, und wenn fie in der That beſtehen, auf welche Art zwiſchen Nachrichten aus Ruſtſchuk wird dort ein türkiſches 
haben. ie zu Grabe 3 — Rh pie. — 5 1 — ge und 1 auf dem Gebiete des Handels und der Indu- Armeecorps zuſammengezogen. ; 
— = geitagen, N de en des talentelfirie nach einer ſolchen Aufheb o vieljeitig und nachdrückli i inz vi 
f Rußland. i In eine ene und während feines. kurzen Aufenthaltes geſtellten Begehren. 42 „ N nee 4 Alexandrien, 28. Sd ac wi 2 2 1 
he Nach Berichten mehrer Blätter wurde ein neues Cali⸗ anne Nan ſtadt Krakau ſchuell beliebt gewordenen jungen — Der Markt in Charkow iſt ſehr belebt, die Kaufleute ha⸗ Condé und Duc d'Alengon fin auf de 935 
ſornien entdeckt: es ſollte nämlich auf der Inſel Sytchaſſeids Aller die K Nachruf, verſichert des herzlichen Bei⸗ ben ſehr großen Abſatz, das Volk iſt ſehr zahlreich verſammelt und Indien hier eingetroffen. n 8 
in Ruſſiſch⸗Amerika beim Legen des Telegraphen ediege⸗ wonnen N en früh Dahingeſchiedenen gekannt und liebge- dies mag die Urſache fein, daß Cholerafälle ſchon vorgekommen. Bombay, 13. Februar. Der Peninſulardampfer 
nes Gand ' 8 Telegraphen g des Am verſioſſ } 2 i Breslau, 6. März. Amtliche Preis Notirungen für ei- „Jeddo“ ſcheiterte 30 Meilen von hier. Paſſagiere 
6 old gefunden werden. Authentiſchen Nachrichten g 65 enen Sonntag hielten die Iſraeliten eineſnen preußiſchen Scheffel, d. i. über 14 Garuez, in preußiſchen 1 Poſt ſind gerettet. — Es geht das Gerücht, eine 
Golos · zufolge, ſind dies bloß Gerüchte, von denen man fü g. bei welcher zur Ginleitung einer die Gonftituirung| Silbergroſchen — 5 fr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 58— 81 2 0 7 7 17: 
offieiell nichts wei 2 Der Aula Gemeinderathes Krakau's betreffenden Vorwahlver⸗ gelber 5775. Roggen 5356. Gerſte 38—47. Hafer 2530, uſſiſche Abtheilung Jet in Balk eingetroffen und eine 
ichts weiß. f 2 den 2 2 ein Zehner-⸗Comité ad hoc, beſtehend aus den Herren witien 54 66. — Raps (per 150 Pfund Brutto) 260-285, Abtheilung marſchire nach Kandahar. — In Tibet 
SN „Dniew. Warsz.“ erhielt im Tauſchwege —— ren Dr. Warſchauer, Brymdza, Mendelss|Minterrübfen (per 150 Pfd. Brutto) 24 272. — Sommerrübjeniperrichen Unruhen. Die Beziehungen mit Bhutan 
on et Wiestnik⸗, welcher in Irkutsk unter Redae ; 25 3 . 8 179 rauf anderen gewählt und als — eine (per 150 Pfund e 10 4 Mer. 60.40. — ſind fortwährend unbefriedigend. 
ben Hrn. B. Milutin bereits das zweite 2 bezüglich En edel Tae e een Bauen en Eo: e 8 78.85, b lactten 701. — Verantworklicher Redackeur: 
unp gegeben wird. Die Entfernung zwiſchen Irkuts hältnißmäßigen ſtehenden Anzahl der Näthe jedes der beiden Be- Etedit⸗Actien 142.40. — London 102.30. — Silber 101.90. — Wer er d eur: Dr. A. Boczek. 
deze nh, ud n — / Böhmilhe Weflbapn 69. — Cal. 77 a anf den den IT 
hie ni zu wundern, daß die erſte Nummer ralhsſtellen 15 l Stoatsb. 1084. — Freiwill. Anlehen 991.— 5 5 Met. 60 Angel . auf den 6. März. 
— iestnik“ vom 4. Jänner d. J. in Warſchau erſt am % In lanſender Woche werden vor dem hieſigen k. k. Landesge⸗ Nat. Aul. 624. — Gredit⸗Loſt 744.— 18608 Lose 781. 2 . Heil, Sk: Baia ih — Gulden een en, 
Februar anlangte, alſo 39 Tage auf der Reiſe war. richte in Strafſachen folgende Schlußverhandlungen ſtattfinden: Loſe 48. — 1864er Silber⸗Anleh. 66. — Credit⸗Actien 72 Johann, aus Jadl U ilhelm, aus Tarnow; Dobrzyneki 
Der Inhalt dieſes Blattes, v Leitartikel angefangen, Heute Mittwoch 7. d. in der Angelegenheit Samuel Orglers Wien fehlt. ae N ablowa. 
fon ſehr f en 9 wegen Diebſtahls, der Joſephine Dziedzie wegen Diebſtahls, Stau. Frankfurt, 5. März. över. Met. 571 q q vom 6. auf deu 7. März. 
tuterefjant ſein. Zegartowslils wegen öffentlicher Gewaltthätigleit, Ulrich Tomial's Jahre 1859 675. — Wien 1143. — Banfacne — Anlehen vom ngefommen find die Herren Gutsbefiger: Joſeph Graf 
D fürſtenthũ wegen Diebſtahls, Adalb. Bniala’s wegen körperlicher Beſchädi⸗ voſe 728. — N. 4 n 835. — 1854er Staduickt, aus Galizien; Paul Lubiuskt, aus Galizien. 
ue B onaufür ſten ümer. ärieben:/oung; Fran; Janasinek's wegen Diebſtahls, Franz Kalina's we. Lose re in uleh. 605. — Cred.⸗Actien 164.50. — 386081] Abgereift find die Herren Gulsbeſitzer: Roman Fü Gzars 
Der Fürft ie ei uhr er 5 Kron⸗ gen Diebſtahls; morgen 3 8. d. des Joh. Zuzin, Paul American 733 64er Loſe 833. — 1864er Silber⸗Anlehen 653. — Er 115 Wien; Sigmund Kurpülski und Wenzel Meisner, 
’ t geſtern, die Fürſtin heute „Dreszezyk, Vince Krawezyk, Lukas Brzezinskti, Joh. Kolodz, N 8 6 na alizten. . 
— iu Pank Cuſa ſcheint jeinen Bu e e „ e a ie ee Aa ER En Credit⸗Act. 683, R MAT 2 ia Kra 1 75 Senke e Ope⸗ 
7 5 8 Geja 5 . ‚ . „Joh. anf, Ant. Rymarczyk, Di: rican.—.— — retten⸗Sängerin Frl. Anna Reue „Tritſch⸗Tratſch“, von 
nehmen zu wollen. Da ae Paris, 5. März. Schlußtourſe: Zperc. Reute 69.75. — Neſlroy, „Der nene Don Quichote“, Last 5 . an und 


Mögen Cuſa's wird auf zwei Millionen Dukaten ge⸗ſder Honorate Brej, Marie Glowacka, Juſtine Kolodziej wegen Aufs|äspere. Meute 99.50. — Staatsbahn 408. — Credit⸗Mobilierſzum leßten Mal „Tſchin⸗Tſchin“, Operette von Offenbach. 


vhs. 


Amtsblatt. 


Kundmachung. 
Erkennt niß. 
Das k. k. Landesgericht in Lemberg hat am 31. Jaͤn⸗ 


ner 1866, 3. 1149, zu Recht erkannt: Der Inhalt der 


und Buchſtaben ausgedrückt werden. 


Caution in nachſtehenden Beträgen enthalten: 
1. für die Wegmeiſterſchaft Dankowice 


Jede vorſchriftsgemäß ausgeſtellte Offerte muß die 
10 fi. 


bei dem gedachten Straßenbaubezirksamte zu überreichen! wezwanie do ukladu ugodnego oddzielnie oglosi, ze L. 508. 
find, muß der Procentennachlaß, oder der allenfalls verlangte jednak kazdemu wierzycielowi-wolno jest z pretensyami 
Procentenaufſchlag gegen die im Einheitspreis⸗Verzeichniſſeſswemi ze skutkiem 3 15 powofanéj ustawy zglosid sie b 
(247. 3) eingetragenen Preiſe, deutlich ohne Gorrectur, mit Ziffern bezwiocznie. N 1 


Krakow, dnia 3 marca 1866. 
Nr. 5849. Concurs⸗Ausſchreibung. (254. 1-3) 


Obwieszezenie. (246. 1) 
Podaje sie do wiadomosei, i2 na dniu 16 marea 
. 0 godzinie 10 zrana, odbedzie sie we. k. Urze- 
dzie powiatowym lieytacya na wypuszezenie od dnia 
4 kwie:nia 1866 zaczawszy,‘ w osmioleinia dzierZawe 
miyna murowanego o 4 kamieniach na Podkamyezu, 
w gminie Balice polozonego, z wszelkiemi zabudowa- 


n : ; 0 Zur Beſetzung des am Przemysler Obergymnaſium er- niami 1 i wedlu 5 ; 1 3 
— N Eur 1 RR % . Oswigeim. 100 fl ledigten el. Br il deu Akeimmätgen Gehe 54, ago Kwadratonyeh 830.77 77. 7 © ende 
ei 5 AR reine n Ojez Ye iso ee ’ . x 190 ./ ährlicher Eintauſend Einhundert Fünfzig Fünf (1155) Za cene wywolania na rok stanowi sie kwote zlot. 
ee A rs | a a en Brzeänica. . 100 fl Gulden öfter. Währ. und dem Anſpruche auf Decennalzu|reris, 700 W. a., 2 ktöréj dziesiata ezes6 t. j. zir, 70 
e pod Zuric egründe denn 5. „„ „ Skawina . O fl. iagen von je Einhundertfünf (105) Gulden 5. W. nach jako wadyum przed lieytacya Nee naeh . 


Thatbeſtand des in den SS 65 a und 305 St. ©. vor⸗ 
geſehenen Verbrechens und Vergehens; weßhalb ihre Ber 
breitung im Sinne des $ 36 P. G. verboten wird. 

————.U — — — 


Nr. 2757. Coneurs-Kundmachung. (258. 1-2) 


Der am 17. April 1858 verftorbene Gutsbeſitzer 
Herr Vincenz Sieminski hat mit dem Teſtamente 
vom 20. Juli 1857 aus dem Drittheile der Verkaufs- 
ſumme der ihm eigenthümlichen Realität in Krakau, 
eine Stipendienſtiftung für Lehramtscandidaten ger 
gründet. Dieſe Stipendien dürfen nach dem Willen 
des Teſtators nicht weniger als 400 fl. C.⸗M. ber 
tragen. 


zirksamte eingeſehen werden. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau, am 21. Februar 1866. 


3. 34184. Ankündigung. 357. 1-3 


Saybuſcher k. k. Straßenbaubezirke in den Weggmeiſter⸗ 
ſchaften Wilkowice, Say busch und Gilowice der Kar 
pathen-Hauptſtraße, dann Wegmeiſterſchaften Say busch, 


Zuſammen 600 fl. entſprechender 10., beziehungsweiſe 20. und 30jähriger 
Das Einheitepreis⸗Verzeichniß nebſt den vorerwähnten Dienſtleiſtung im Lehramte wird der Coneurs bis Ende 
Bedingniſſen können jederzeit bei dem k. k. Straßenbaube⸗ März 1. J. ausgeſchrieben. 


Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre an das 
hohe Staatsminiſterium gerichteten Competenzgeſuche ſammt 
den Nachweiſungen über ihre Lehrbefähigung, die Kenntniß 
der Landes ſprachen und ihre allfällige bisherige Verwen ⸗ 
durg im Lehramte innerhalb der Coneursfriſt bei der ga- 


Für die Sicherſtellung der Conſerpations-Erforderniße liziſchen Statthalterei im Wege der vorgeſetzten Behörden, 
für die Jahre 1866, 1867, 1868, 1869 und 1870 imſoder wenn ſie bis nunzu in keiner dienſtlichen Verwendung 


geſtanden ſind unmittelbar einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 5. Februar 1866. 


Dla ulatwienia konkureneyi przyjmowaé sie bedzie 
take pisemne oferty przed lieytaeyg i podezas lieytacyi. 
Bliüsze warunki licytacyi wie. k. Urzedzie powiato- 
wym w godzinach kancelaryjnych odezyta& mozna. 
Z o. k. Urzedu powiatowego. 
Liszki, dnia 24 lutego 1866. 


Wiener Börse - Bericht 
vom 5. März. 
Offentliche Schuld. 
A. Ses Staates. 


Mit Rückſicht auf den dermaligen Zinſenertrag Kamesznica und Andrychau der Sapbuſch. ungarischen 7 251. 2.3 In Oeſtr. W. zu 5% für 100 l. „ % „ 56.50 56,60 
unterliegt die Mee Activirung eines Stipendi un Hauptſtruße wird am 27. März 1866 in dem Bau- De: ane, Kundmachung. (251. 2.3) fue den 1 1 er . 
in der ſtiftbrieflich ftipulirten Betragshöhe von 420 fl. partement der k. k. Statthalterei-Commiſſion eine Offerten“ Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat laut Er⸗ vom Apfil — October 62.80 83.10 
ö. W. keinem Anſtande und es wird zur Beſetzung Verhandlung vorgenommen werden. a laſſes vom 7. d: Mts., 3. 983 / cu., den Hoͤrern der metalliaues zu 5% für 100 1. 09.40 60.70 
des letzteren vom Schuljahr 1865/6 angefangen hie“ Zur Grundlage der Offerten ⸗Verhandlung wird bloß Mediein im 1. Jahrgange an der Wiener Univerſi⸗ dtv „ und für 100 fl. 3.25 653,75 
mit der Coneurs dis Ende April 1. J. ausgeſchrieben. ein Einheitepreit.Vetzeichniß, nebſt den allgemeinen tehni-|tät Fukala Vincenz und Hinze Heinrich vom mit Berlofung v. J. zo. . 7 50 145.— 
Dieſes Stipendium iſt für Candidaten beſtimmt, ſchen und adminiſtrativen Baubedingniſſen, dann ſpeciellen Studienjahre 1865/6 angefangen, je eines von den „1860 für 100 1. 67 75 a 
die ſich dem Lehramte für niedere Schulen, d. i. Baubedingniſſen angenommen werden, daher die Anbote erledigten, für mittelloſe galiziſche, ſich dem Studium Prämienfcpeine vom Jahre 1864 zu 100 fl. 72.20 73.40 
Volks⸗, Trivial⸗, Haupt- und niedere Realſchulen mit Rückſicht auf die Beſtimmungen der vorerwähnten Be- der Mediein widmenden Jünglinge beſtimmten Sti⸗ * „2 „„ n 0 „ 
widmen. dingniſſe zu ſtellen ſein werden. N pendien jährlicher 168 fl. aus dem oſtgaliziſchen Stu⸗ Gomo -Rentenſcheine zu 0 Au, ER 16.— 16.50 

Zur Erlangung dieſes Stipendiums ſind jedoch Die Anbote können nach einzelnen Wegzmeiſterſchaften, dienfonde bis zur Erlangung der medieiniſchen Docs wm Be n an . 
| nur diejenigen von den eben gedachten Lehramtscandi“ oder für den ganzen Bezirk geſtellt werden. torswürde verliehen. 0 von Nieder⸗Oſter. zu 5d für 100 f.. „ 80,50 81.50 
| daten berechtigt, welche in jenem Theile Galiziens und In den vorſchriftemäßig geftempelten Offerten welch Von der k. k. Statthalterei. von Mähren zu 5% für 100 ll. 29.50 80.50 
| des Großberzogthums Krakau, welcher zur Zeit der ſan dem obbezeichneten Tage längftens bis Zwölf Ute Mit Lemberg, am 21. Februar 1866. 1 1 1 — 1 A * 
| Errichtung des Leſtamentez dos Krakauer Verwal⸗ ane bei dem vorerwähnten Baubepattemente zu nba Obwieszezenie. F 
| tungsgebiet ausmachte, geboren und erzogen find. chen ſind, muß der Procentennachlaß oder der allenfalls Wysokie ces. kr. Ministerstwo stanu nadalo roz- ven Kärnt,, Krain u. Käft. zu 59% für 100 fl.. 84.— 88.— 
I Außerdem müſſen die zu betheilenden Lehramtscandi⸗ verlangte Procentenaufſchlag gegen die in dem Einheits . N S kr. 1 5 5 gr Fukala ton Ungarn zu 5% für 100 fl. 45.50 66.75 
I daten von Eltern polniſcher Nationalität geboren preis- Verzeichniſſe eingetragenen Preiſe, deutlich ohne Cor * N ee nia 7 ms 2 Bis nn nn Avon Temeſer Banat zu 5% für 100 l. . 68.25 64.50 
| jein die aus dem eben genannten Theile Galiziens reetur mit Ziffern und Buchſtaben ausgedrückt werden. ıncentemu ı Hinze enrykowi, \uchaczom y=|von Croatien und Slavonien zu 5% für 100 fl. 67.— 68.— 
| gebürtig find a ö Jeder vorſchriftsgemäß ausgeſtellten Offerte muß die eyng 1 roku na wszechniey Wiedenskiej, Poctawsep een Siategennen . e ee e 
| Der Bezug des Stipendiums dauert bis zur defis] Caution in nachſtehenden Beträgen beigeſchloſſen werden, od roku szkolnego 1865 Po jednemu 2 ee von Butewina iu 5 für 100 .. . . 42.78. 63.75 
| nitiven Anſtellung im Lehramte und zwar: ente and: W. 5 pam eee 8 er Act le n (vr. Si g 
| l \ 3 ® € ? ür di ; ; 0 wschodnio-galicyjskiego funduszu naukowego - ee ee In dar 4 
5 Die Erforderniſſe zur Erlangung dieſes Stipen- 1 für die Wegmeiſterſchaft 3 1 9 lieyjsk ich, cken — e sie mlo- — Gabi, Auel zu 200 fl. öſtr. Ww. ee ER 
h Ghana hat nachzuweiſen, daß er, wie Al a Gilowice 30 fi.[dzieneöw, a do osiägnienia godnosei doktora medyoyny. bir BIER Nee 100 . 15381540 

5 0 der Karpathenſtraße, dann Welk Aiden mietet der StaatsGiſenbahn⸗Geſtſchaft zu 200 f. W. 


a auch ſeine Eltern in einem der eben erwähnten 
Landestheile geboren und erzogen, und überdies 
bvelniſcher Nationalität if. 


b) Daß er wirklich einer Unterftügung (eines Sti⸗ 


4. für die Wegmeiſterſchaft Kamesznica und 
theilweiſe „ e ee 
5. für die Wegmeiſterſchaft Andrychau der 


120 fl. I. 13. 


Lwöw, 21 lutego 1866. 


Ogloszenie. (237. 3) 


Dre 


oder 500 F. 
der vereinigten füböfter, lomb.⸗ven. und Centr.⸗ital. 

Eiſenbahn au 200 fl. öſtr. W. oder 500 Fr. 
der Kaiſ. Elifa e 200 fl. CM. 


165.— 165.50 
117.— 117.50 


| pendiume) bedürfe. Saybuſch. ungariſchea Straße TFT 18. 10 her t W Ge zu 200 f. gen . 168 — 158 20 

| c) Diejenigen Candidaten, welche noch den Prä⸗ g Zuſammen . . 570 fl. e ee a e hör ers — 5. W. fn iber ( 5. S4 uf zn 0 72.— 73.— 

parandeneurs frequent haben durch Zeug⸗ Das Einheitepreis⸗Berzeichniß nebſt den vorerwähnten sie bedzie sprzedai lieytacyjna Feen ei e 8 der priv. böhmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. 8. 41. 139.— 139.50 

niſſe nachzuweiſen, daß fie fi) durch Moralität, Bedingniſſen können jederzeit bei dem vorerwähnten Bau- kr dafnéj Ludwika Maeiszewskiego nalezacych miano-ſbet Südenordb, Berbind⸗B. zu 200 f. KM. 107— 107.50 

Fleiß und guten Erfolg in den Lebramtsſtudienſdepartement eingeſehen werden. wieie eprzedat koni 1 rw dnis 48 ü Ne are yo er . 3 hi 147.— 17- 

h diejer Wohlthat würdig machen; dagegen haben) Anternehmungsluſtige werden hiemit aufgefordert, ſich jako w terminie pierwszym, w dniu 5 kwietnia jako ter- 500 fl. GM. 15 1 e tan — 51.— 452.— 

| diejenigen Candidaten, welche den Präparamsibei diefer Verhandlung zu betheiligen. Nachbote bleiben minie drugim, w Bochni na görnym rynku obok kan- des öftere. Lloyd in Trieſt zu 590 fl. GM. . 210.— 214.— 
dencurs bereits abſolvirt haben, nebſt dem Mor unberückſichtiget. al l Per — Faire nuchomeieh ih Diener Dampfinähl  Ketien « @efellfcaft zu 

ralitätszeugniſſe das Lehrbefähigungs⸗Decret und Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. ke 105 zbola, — ee ulöw pszezel- Wer Ofen ib Krtisbörü ieee 

die Nachweiſung über ihre allfällige Verwendung) Krakau, am 14. Februar 1866. I a 8 RI. —.— 360.— 


im Lehrfache beizubringen. 


nych, sprzetöw domowych, drzewa opalowego it. b. 
w dniach 20 marca jako terminie pierwszym, i 41 


zer Nationalbank, 10jährig zu 5% für 100 fl. 


as Präſentalionsrecht ſteht dem Krakauer Dom⸗ 3. 1462. n 250. 2-3) [iet ; auf C.- M. Uverlosharzu 5% für 100 fl. 9080 91— 
= = 17 25 einn ch . Eigen er 1 5 6 Kundmachung. ( Ikwietnia b. r. jako termime drugim, w Lazach przy| auf österr. W. verlosbar zu 5% für 100 f.. 86.60 86.80 
apitel, 9 Es wird hiermit bekannt gemacht, daß der mit dem Bochni 2 tém zastrzezeniem, i ruchomosci te wetermi- Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4%. für 100 fl. 62.— 63.— 


Königreiche Polen domicilirenden Stiftungseurater 


Juſtiz-Miniſterial⸗Erlaße vom 8. November 1865 3.9845|nach pierwszych tylko powyzéj lub za cene szucunko vg. 


. Lore 
der Credit-Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. . 


Hrn. Vinzenz Steminsfi zu. re ; nannte k. k chte ; ; ‚dei ö . . 113.28 114.25 
JJV 
| leihungsgeſuche in dem obigen Termine bei dem Kra⸗ 30, Jaͤnner 1866 geleiſtet hat. Bochnia, dnia 28 lutego 1866. wer " a 50 fl. MW. —— 25 
| kauer Domeapitel zu überreichen. N Vom k. k. Oberlandesgerichte. Leonard Serafihski, Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 23.— 23.50 
| u er der Ani e e e i Krakau, am 6. Februar 1866. c. k. notaryusz jako kom. sad, San 55 10 * en A L 3 128 80.— 
0 rakau, am 17. Februar 8 F Sa ae | 9 SI | - RR 8 6 27,— 
ö au, Pan Int } L. 52 Obwie i (248. 1-3) Palffv nn len, 22.50 23.— 
3. 1807. Kundmachun (255. 1-3) N. 4252. Ediet. (245. 3)|* a ObwWieszezemie. a ur: Pr 11 3 MI, NT een TREE 
| Zur Sicherſtellung der auf den ee r Danpelägeriir, Mich, über. „bier... 0 1 0 ce Ba 1 Tonne ie windifcgräß 20 h „% ER 7136 12 
lenden Materiali At Arbeiten für den an der Wei ſel von Simon Schlesinger, preterollirten Handlungsbeſitzer Wiadomo ezynı, ! 5 Kobierey 8. p. Ignacego i W- Waldstein zn 20 l. k g 18.75 1925 
0 enden Din eh AB Iten für den, an de eichſel in Podgörze gemachte Anzeige von der Einstellung ſeiner ktoryi malzonköw_: awiekich przez ich peinomocnika Keglevich ju 10 fl. en 7 en. 
bei Bobrowniki görne auszuführenden Uferſchutzbau im Zahlungen über das ſämmtliche bewegliche und über das . Dra. Kaczkowskiego w Tarnowie dnia 10 styeznia K. k. Hofſpitalfond zu 10 fl. öſtert. Währ. 12.— 12.80 
I Geſammtbetrage von 1333 fl. 91½ kr. 8. W. wird bei in jenen Kronländern, für welche das Geſetz vom 17. 1866 do J. 32 wniesli pozew przeeiw maloletniemu 1 1 

i hs 1 e la % ERROR IE 55 a, Dezember 1862 Nr. 97 R. G. Wirkſamkeit hat, befind- WIadystawowi Codziftskjemu. pani Honoracie Godzin- Augsburg, für 100 fl. füddeutſcher Währ. 5% . . 83.20 8550 
| um H hr Vormittags eine öffentliche Offertver⸗ liche unbewegliche Vermögen desſelben das Ausgleichsver⸗ skie), a wszystkim tym, ktérzyby jakiekolwiek prawa Frankfurt a. M., für 100 fl. füddeut. Mähr.4}%, , 8580 86 — 
4 handlung ſtattfinden. N ae ; do indemnizacyi folwarku Nadgloszezyzna w.Radgoszezy, Hamburg, für 100 M. B. 4 70.25 7635 
ö , // . . Chat, 2% >. x) 4... 10220 102.00 
| BE 130 ; Vermögens, dann zur Leitung des Ausgleichsverfahrens derjobwodu Larne tego © head Tabrowskiego boo, paris, für 100 France 4 40.70 40,78 
| nannten Waſſerbaubezirksamte bis zum Tage der Offertver- . t. Notar Hr. Siedlecki als Gerichtscemmiſſär ernannt zonego roseie sobie mogli, o orzeczenie, ze kapital ? Ebüre der Geidforten > 4575 

A handlung eingeſehen werden, jedoch müſſen die auf die mit dem Beifügen, daß der Zeitpunct zur Anmeldung der! indemnizacyjny tego folwarku jest wlasnoscia spadko- Durchſchuitts Gone ae 
Uebernahme dieſes 1 refleetirenden n Forderungen und die Vorladung zur Ansgleichsverhandlung bie reo 8. p. Ignacego i Wiktoryi malzonköw Sawic- e Ne J 11 5 fl. kr. fl. h f. k. 
| 20% B E e — Olle e 1 ſelbſt durch denſelben insbeſondere werde kundgemacht wer⸗ kich, zas renty od tego kapitalu spadkobiereöw 8. p. Fat 5 i e 5 1 — 
5 Or : He berechuclen Sed 0 0 4 den, daß es jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forde. rec Witkowskiego, wskutek czego termin na dzien Be . 
ee e papieren verſehen ſei rung mit der Rechtswirkung des § 15 des obigen Geſetzes 28 kxieinis 1866 0 godz. 10 zrana wyznaczony jest 20 Fraueſtücke ... — — 810 20 

müſſen, bis längſtens 10 Uhr Vormittags den 21. März ſogleich anzumelden / Celem. zastapienia zapozwanych 2 imienia i 2 miej- Aufſiſche Imveriale. ... — — — — 8 40 842 

TTT / A A et: Pen, BEE et Zu. ile r — 101 78 100.85 


l. J. an das Podgorzer Waſſerbaubezirksamt einbringen, 
indem auf ſpäter eingelangte Offerten gänzlich keine Rück⸗ 
ſicht genemmen werden wird. 
Von der k. k. Statthalterei⸗Commiſſion. 
Krakau am 21. Februar 1866. 


3. 3039. Ankündigung. (256. 1-3) 
Für die Sicherſtellung der Conſervations-Erforderniſſe 
für die Jahre 1866, 1867 und 1868 im Zatorer Straßen- 
baubezirke in den Wegmeiſterſchaſten Dankowice, Oswie- 
cim, Zator, BrzeZnica und Skawina wird am 21. März 
1866 bei dem Zalorer k. k. Straßenbaubezirksamte eine 
Offertenverhandlung vorgenommen werden. 

Zur Grundlage der Offertenverhandlung wird bloß ein 
Einheits Preisverzeichniß nebſt den allgemeinen techniſchen 
und adminiſtrativen Baubedingniſſen und den ſpeciellen 
Bedingniſſen angenommen, daher die Anbote mit Rückſicht 


rakau, am 3. März 1866. 
Edykt. 


lowanego wiascieiela handlu w Podgörzu o wsirzymanie 


zujgea, znajdujacego sie majatku, postepowanie ugodne 
— mianuje zarazem c. k. notaryusza p. Siedleckiego 


rzadzenia inwentarza majatku, tudziez do przeprowa- 
dzenia postepowania ugodnego z ta uwaga, Ze tenze 
komisarz rzadowy termin, do zgloszenia sie wierzycieli 


U 


sed pobytu niewiadomych, ustanawia c. k. Sad powia- Silber 


towy na kosat ! niebespieezefistwo ich tuteſtego rr x x 


notaryusza p. Domaradzkiegs kuratorem, 2 ktörym spör 


C. k. Sad krajowy jako Sad handlowy w Krakowie wytoczony wedlug ustawy postepowania sadowego 
na doniesienie przez Szymona Schlesingera, protok6- w Galieyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


Zaleca sig atem nimelsem edyktem zapozwanym vom 10. September 1865 angefangen bis auf Weiteres 


wyplaly, zarzadza wzgledem calego ruchomego i nie- z imienia. i miejsca pobytu, niewiadomym, aby w WV 
ruchomego w krajach koronnych, dla ktörych ustawa bznaczonym ezasie albo samt osobiseie staneli, lub tez 
2 dnia 47 grudnia 1862 nr. 97 D. p. p. jest obowia- potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich zastepey 


udzielili, lub wreszeie innego obronce sobie wybrali 
i o tem c. k. Sadowi powiatowemu doniesli, ogölnie 


komisarzem sadowym do uskuteeznienia zajecia, spo-|wszelkie do bronienia prawem przepisane Srodki uzyli, 


inaczéj z ich opöänienia wynikajzee skutki sami sobie 
przypisacby musieli. 


Dabrowa, 24 lutego 1866. 


etebrologiſche Beobachtungen. 


1 Abgang 5 

von Krakau nach Wien 7 u. 10 M. Früh, 3 u. 30 M. Rachm.; — 
nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; — nach 
Lemberg 10 uhr 30 Min. Vorm., 8 Uhr 30 Minuten 
Abends; — nach Wieliezka 11 Uhr Vormittags. 

den Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Mir 
nuten Abends. 

von Oſtrau nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 

vom Er e Krakau 5 a 20 Min. Abends und 5 Uhr 
10 Min. Morgeus. 


Ankunft 2 
in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 


\ ar 3 ; s ie! Fin Aendernng der 
21 1 ee: der vorerwähnten Bedingniſſe zu 5 W he — e Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme, im ni En 5 55 N N ga * 2 21 
en find. EE Wein ' | 0 ; Laufe des Tage x 32 . 3 
fte n einzelnen Wegmeiſterſchaften 8 |& 1 us der Luft des Windes der Atmosphäre | in der Luft = 5 5 Ofran ir Oberberg aus Berufen 5 h 
= 8 I . a“ 2 \ Br srl un r ends; — von Lemberg r in. 2 Uh 
oder für den ganzen Bezirk geſtellt werden. 8 2 38280 . EM: 80 — Nord mitteln trüb Fe 51 Min. Nachm.;— von Wieliczka 6 Uhr 15 Min. Abende. 
In den vorſchriftsmäßig geſtempelten Offerten, welche 10 24 88 | 2.8 96 | Nord⸗Oſt ſchwach 5 | 0) +7°0lin Lemberg von Krakau 8Ubr32 Min. Früh, 9 Uhr 40 Mir 
u an dem obbezeichueten Tage läugſteus bis 12 Uhr Mittags 71 6 24 40 + 2, 100 Süd⸗Oſt Hill 9 Regen uuten Abends. RR 
Druck und Verlag des Carl B * 


Geld Maart 


— 


162.20 163.40 


104.50 105,— — 
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— — ms — 


—— 


